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Abonnements⸗Einlab nug. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
ment für die Monate Mai und 
Bun für die einmal täglich 
| Acheinende Stettiner Zeitung mit 
Mfg. Be. den nehmen alle Poft- 
Ft an. Die Stettiner Zeitung wird 
eits Abends ausgegeben. 


2 Die Redakt 


| ion. 


De nn nn nee 


. Der Reichstag 
ebattirte am Sonnabend im Anſchluß an die 
weiter Leſung erledigte Seemannsordnung 
per die von der Kommiſſion vorgeſchlagene 
feſolution bezüglich der Einrichtung einer 
Peichsgufſichtsinſtanz für Seetüchtigkeit, 
efgang und Bemannung der Kauffahrtei⸗ 
fe Die Sozialdemokraten und Antiſemi⸗ 
die dieſen Antrag hauptſächlich vertraten. 
kiefen ſich für deſſen Nothwendigkeit auf die 
Figtiſtik der Seeunfälle, die eine Zunahme 
ze letzteren beweiſe. Der Vertreter der 
Flarineverwaltung widerſprach dieſer Be⸗ 
Puptung, indem er darauf hinwies, daß die 
Statiſtik in den letzten Jahren vollſtändiger 
Izbsorden ſei und lediglich aus dieſem Grunde 
here Zahlen aufweiſe. Im Uebrigen wurde 
einer Seite die Schwierigkeit der gene⸗ 
en Feſtſetzung einer Tiefladelinie betont. 
ger Staatsſekretär Graf von Poſadowsky 
84 lt ebenfalls dem Gedanken einer neu zu 
enden Reichsaufſichtsſtelle gewichtige Be⸗ 
en entgegen, namentlich daß die auf dem 
gebiete des Schutzes der Seeleute gegen Be⸗ 
gefahren in erſter Linie zuſtändige See⸗ 
Fufsgenoſſenſchaft in ihrer ſchon nach vielen 
nichtungen bethätigten Fürſorge gelähmt 
rden würde. Uebrigens ſei ohnehin die 887 
ung eines Seeſchifffahrtstechnikers in das 


| 
\ 
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vom Abg. Lenzmann bean⸗ 
während ein Antrag des Abg. Stock⸗ 
Fan die Berſickſichtigung der praktiſchen Er ⸗ 
rungen der Handelsmarine in 2 
zünkte zum Maßſtab geben wollte. Die Ab⸗ 
Immung wurde auf die dritte Leſung der 
Teemannsordnung verſchoben. In a 

ug gelangten ferner die zu jenem Gesetze 
Rich in Beziehung ſtehenden kleineren 
bentwürfe zur Annahme, und ſchließlich 
nie die ſchon öfters wiederholten Initiativ⸗ 
träge zur Abänderung der Juſtizgeſetze 

e der Berufung in Straſſachen 


4 en Geſetze ohne, 
s nach kurzer Debatte unverändert defini- 
angenommen. Die erſte Berathung des 
ehentwurfs betreffend Aenderung der Vor⸗ 
ten über den Kompetenzkonflikt zwiſchen 
errichten und Verwaltungsbehörden leitete 
zu Juſtizminiſter mit dem Hinweiſe ein, daß 
Beſeitigung der verſchiedenen Auslegung 

7 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes und 
daraus folgenden Kompetenzkonflikte die 
sgeſetzgebung nicht in Anſpruch genom⸗ 
en werden könne, die Geſetzgebung Preußens 
Fer nothgedrungen ſich der Rechtsauffaſſung 
Reichsgerichts anſchließen müſſe. Der 
0 eſetzentwurf gegen die Verunſtaltung ſchöner 
gegenden wurde nach längerer Diskuſſion an 
de Kommiſſion zurückgewieſen, nachdem über 
e aus dem Geſetzentwurfe ſich ergebenden 
Fuſtändigkeiten Meinungsverſchiedenheiten 
Juiſchen den Vertretern der Regierung und 
ſuiſchen Rednern aus dem Hauſe hervorgetre⸗ 
24 waren. Gegen einen einſchränkenden An- 
ſag des Abg. Marcour (Ztr.) führte Unter⸗ 
matsſekretär von Biſchoffshauſen aus, daß 
T Vorſchlag theils entbehrlich, theils ſchäd⸗ 
> ſei, und bat um Verwerfung deſſelben. 
dann wurde über eine große Zahl von 
titionen auf Grund wiederholter Berichte 

verſchiedenen Kommiſſionen ohne weſent⸗ 
che Debatte zur Tagesordnung übergegangen. 
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Sroßftaötkuft. 


Original⸗Novelle von A. Gilly. 


5 110 Nachdruck verboten. 


mie und ſtreckte die kleine, ın ene 
u. der fie mit tiefer Verneigung lächelnd 
„Ah! nur meine Schuldigkeit, meine 
* ädigſte!“ | 
8 Einen Augenblick war es, als wollte die 
Fame noch etwas jagen, ihre Augen forſchten 
5 dem Geſicht des jungen Mannes. Dann 
ritt ſie mit einer leichten Neigung des 
guptes weiter. 5 
Ein echtes Berliner Mädel, die Fleiſch und 
Zlut gewordene Intelligenz!“ murmelte Sein- 
9 vor ſich hin, während ex in den Franzis⸗ 
Mer ſchritt, um ſein Frühſtück einzunehmen. 
köchte nur wiſſen, wo ich ſolche kluge, prü⸗ 
e Augen ſchon geſehen habe?“ ö 
der Portier öffnete die Thür. Heinrich 
zd noch draußen und ſtieß ein lautes: 
N el. erwetter! das war ja die kleine Hell⸗ 


aus. 

Der Uniformirte hielt noch immer die Thür 
händen. „Richtig, ich muß rein oder raus!“ 
te der Aſſeſſor, dem Dienſtwilligen ein 
eldſtück zuſteckend und betrat das Lokal. — 
klein Provinziale!“ ſagte der Portier zu ſich 
Di. „Berliner laden nichts ab!“ 

errmnen, unter dem Stadtbahnbogen 
he he das Zwielicht, gemiſcht aus Sonnen- 
EN und künſtlicher Beleuchtung. 

N hon er 3 Stunde waren die Tiſche 


e 
Hei ut beſetzt. 
n rich ſetzte ſich nieder, ließ ſich die neue ⸗ 
6 has genden” 2 er trank 80 4 
— ei, während er gerade über 
köſtlichen „Oberländer Witz“ f 
ate er, ob er vielleicht doch einm 


men — 
werle 8 
1 zu 
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vers, die Offizierkorps der Königsulanen und 


Unteroffiziere der Reitſchule bildeten am Feſt⸗ 


zweiter & 


Gläſer 
Wagengeraſſel nebenan wie aus weiter Ferne, auch. 
das Geſumme der kommenden, gehenden und Hausſchlüſſel ſchenken laſſen?“ 
ſchmauſenden Gäſte — jo ſelbſtverſtändlich für „Wie kannſt Du denken!“ 


Verbannten 
deutſchen Reiches, wo es ſo ganz, ganz anders 


Welche nehme ich? Eins? und 
Zwei? — ich weiß wirklich nicht, bin ich der 


Selbſt 


mL 


Einzelne Bittſchriften wurden der Regierung 
zur Erwägung überwieſen. Eine längere 
Diskuſſion entſtand über eine Bittſchrift auf 
Aenderung des § 11 des . 
geſetzes im Sinne erweiterter Anrechnung der 
im Privatſchuldienſt verbrachten Zeit, welche 
der Abg. Wetekamp (frſ. Vp.) als Material 
überwieſen ſehen wollte. Das Haus beſchloß 


aber auch hier auf Widerſpruch der Regie⸗ 
rungskommiſſare Uebergang zur Tagesord⸗ 
nung. 
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Der Kaiſer in Hannover. 


Der Kaiſer begab ſich geſtern früh in Han⸗ 
nover vom Schloſſe nach der Garniſonkirche, 
wo er am Hauptportal vom Grafen Walderſee 
und Excellenz Stuenzer empfangen wurde. 
Der Monarch wurde bei ſeinem Eintreffen von 
einer zahlreichen Menſchenmenge, welche die 
ganzen Straßen beſetzt hatte, mit Hurrah⸗ 
rufen begrüßt. Nach Beendigung des Gottes- 
dienſtes, kurz nach 11½ Uhr, begab ſich der 
Kaiſer nach dem Provinzialmuſeum und von 
dort nach dem Roſenberg⸗Denkmal. In den 
Straßen bildete das Militär Spalier. Das 
Provinzialmuſeum wurde unter Führung des 
Vorſitzenden des Provinzialausſchuſſes Fürſten 
zu Inn⸗ und Knyphauſen und des Landes⸗ 
direktors Lichtenberg beſichtigt. 

Um 12 Uhr trafen der Kaiſer und der 
Kronprinz mit Gefolge bei dem Denkmal des 
Generals der Kavallerie v. Roſenberg ein. 
Daſſelbe iſt in der Nähe der Ulanenkaſerne an 
der Herrenhäuſer Allee in Form eines Granit⸗ 
blocks mit dem Bronze⸗Medaillon von Rofen- 
bergs inmitten einer Gruppe von Kiefern und 
Haidekraut errichtet. Der Schöpfer des Denk⸗ 
mals iſt Bildhauer Kruſe. Am Denkmal 
waren bereits verſammelt zahlreiche aktive und 


ehemalige höhere Kavallerie⸗Offiziere, unter 
letzteren Miniſter v. Podbielski, ferner Ver⸗ 


treter der baieriſchen, ſächſiſchen und würtem⸗ 
bergiſchen Kavallerie, die Generalität Hanno⸗ 


Zietenhuſaren ſowie Mitglieder der Familie 
von Roſenberg, ferner Stadtdirektor Tramm, 
Polizeipräſident Graf Schwerin, Regierungs- 
präſident v. Brandenſtein. Die Mannſchaften 
des Regiments der Königsulanen ufd die 


platz zu Fuß Spalier. Generalfeldmarſchall 
raf Walderſee und General von Stünzner 
empfingen den Kaiſer, welcher 
gen des Präſentirmarſches die Fronten ab⸗ 
ſchritt. Der Kaiſer begrüßte die Anweſenden 
und nahm unter dem Baldachin Aufſtellung. 
Graf Walderſee hielt alsdann eine Anſprache, 


fl N 


in welcher er ausführte 


Block ſei ein Geſchenk des Kaiſers. Die Stadt 
Hannover wolle dankenswerther Weiſe das 

mal n General v. Roſenberg 
eneral geweſen; die 

allerie verdanke ihm viel für ihre Ent- 
wickelung. Während die Hülle des Denkmals 
fiel, präſentirten die Truppen; der Kaiſer 
ſalutirte. Er unterhielt ſich darauf lebhaft 
mit den Anweſenden, beſonders mit den Mit⸗ 
gliedern der Familie von Roſenberg. Am 
Denkmal wurden zahlreiche Kränze nieder⸗ 
gelegt, darunter einer „Bon Mitkämpfern und 
Kameraden aus großer Zeit“. Der Kaiſer 
nahm hierauf den Parademarſch über das 
Königsulanen-Regiment ſowie ü die übri⸗ 
gen Truppen der Garniſon Hannover ab, 
welche in den Straßen Spalier gebildet hat⸗ 
ten, und verließ mit dem Kronprinzen unter 
Hochrufen des Publikums den Feſtplatz. Um 
1 Uhr nahmen der Kaiſer und der Kronprinz 
an dem Feſtmahl der zur Roſenberg-Feier ver⸗ 
ſammelten Kavallerie. Offiziere in Kaſtens 
Hotel theil. Zu demſelben waren auch die 
Spitzen von Provinz und Stadt Hannover er- 
ſchienen, im Ganzen waren 180 Perſonen an⸗ 
weſend. Feldmarſchall Graf Walderſee brachte 
das Hoch auf den Kaiſer aus, indem er 
Freude über das Erſcheinen des Monarchen 
und des Kronprinzen Ausdruck gab. Die ge⸗ 
ſamte Kavallerie werde hierdurch geehrt. Er 
glaube, der Kaiſer wolle den friſchen Reiter⸗ 
geiſt pflegen und fördern. Redner ſprach die 
Ueberzeugung aus, daß der Kavallerie trotz 
der Vervollkommnung der Feuerwaffen noch 


Hellmers gehen ſollte. „Gott! ſo eine Braut 
wird doch nicht immer ungenießbar ſein. — 
Alſo gehen wir hin!“ 


Brunnenſtraße, ein bisches weit noch, aber man 


ech danke Ihnen, mein Herr!“ ſagte die hatte ja nichts zu verſäumen. 


Dumpf polterten die Züge der Stadtbahn 


auf den Unterſetzern. 


den Berliner, ſo neu und entzückend für den 
aus einem Winkel des lieben, 


zugeht. 

„Nur nicht dran denken, nicht dran denken!“ 

jante ſich Heinrich und verließ wieder das 
okal. 


Er hatte den Weg vergeblich gemacht; der 


Onkel war auf ein paar Tage berreiſt, wie ſtern, ſondern fie unter Umſtänden ganz offen und die zweite Tochter 

laſſen. Ich gebe Dir mein Wort, es giebt alte N RE" 
ſo ae 82 in den oberen Etagen herrſchaft⸗ ſem Geſchäftsintereſſe opfert 
ien hat!“ dachte licher Häuſer. Vor allen Dingen die alten Ge⸗ 
0 i ft. „So übel iſt das wohnheitsduſeler, die ihre Töchter mit ruhi⸗ 
nicht. Aber nein! das iſt doch nichts für das gem Gewiſſen einem Schuft in die Arme legen, 
Herz, für den Verſtand; das iſt auch nur ſo wenn er zum Standesamt und jo weiter ent- 
equemlichkeit, ſchloſſen iſt.“ 


ſeine Haushälterin achſelzuckend erklärte. 
„Komiſch eigentlich, daß der Alte immer 


hübſche, junge Haushälterinnen hat!“ dach 
der Aſſeſſor bei ſich es 


ein Stück Zuſammenſinken, 0 
Gedankenarmuth. Ich glaube mir fehlt zum 
Schmetterling doch wohl das volle Talent. 
Ich ſuche nur — und kann das Rechte nicht 
gleich finden. Hie Reſi eins — hie Reſi zwei! 
ab und fort! 


unter den Klän⸗, 


7 an 177 \ jet 7 
die ganze deutſche Kavallerie betheiligt, der 


Stettiner Jeitu 


herrliche Tage bevorſtehen können. 0 
legenheit dazu werde mit Freuden ergriffen 


werden. 


Stelle. 


zu gleicher 


die Zähne 


Hurrah!“ 


die Lage 


ſtellt ſein. 
Abend 


Hinter den Säulen und dem Immergrün 
des Café Bauer ſitzend, bei einer 
Schwarzen und einer guten Zigarre, plauder⸗ 
Aber erſt zum Onkel; der wohnte in der ten die Freunde von allerlei. 
„Alſo da Du Dich in Schweigen hüllſt, edler 
Hinterwäldler, muß ich annehmen, Dein Aben⸗ 
8 j 0 n teuer von geſtern Abend iſt noch nicht zu Ende; 
4 klacechandſchuh ſteckende Hand dem Aſſeſſor über den Viadukt hin; leicht klirrten dann die denn ſoweit man fertig iſt — was die Weiber 

An, Dazu das anbelangt natürlich 
| Halt Du Dir etwa einen allerliebſten 


Der Kaiſer erwiderte: 
heutigen Tage die geſamte Reiterei des deut⸗ 
ſchen Heeres. 
Generals hinaus hat ſeine Perſönlichkeit eine 
ſo gewaltige, 
wieſen, daß ſie aus allen Gauen des deutſchen 
Reiches und den Kontingenten Meiner Ver⸗ 
bündeten die Reiter zuſammengezogen bat, fo 
daß unſere deutſche Reiterei heute zum erſten 
Male eine einzige große geſchloſſene Maſſe hat 
zeigen können. 
aus dem heutigen Tage nehmen. 
General nur ſeine Dienſte und nur reine 
Pflicht kannte, ſo mögen Sie es auch thun. 
Das höchſte, was einem Offizier in ſeinem 
Dienſte im Leben erblühen kann, iſt die eigene 
volle Befriedigung in der Ausfüllung ſeiner 
Wir können — zurückblicend über 
das Leben des Generals von Roſenberg — ein 
Gedenkwort ſchreiben, das für uns aber auch 
Zeit bis in alle Zukunft gelten ſoll: 
Ziel erkannt, die Kräfte geſpannt! 
auch maßgebend für 
mögen wir auch aus dem heutigen einfachen 
Denkmal Sinnbild und Vorbild ſchöpfen. Aus 
märkiſchem Granit ein Block trägt die Züge 
des Generals, in Erz geprägt — ſo mögen 
auch Sie das Stück Granit unſeres Heeres, 
das ſich Reiterei nennt, 
kryſtalliſiren laſſen, daß jeder, der darauf beißt, 


Ich Mein Glas und trinke auf das Andenken 
des Generals, auf die deutſche Reiterei und 
den hervorragendſten Vertreter derſelben, den 
Generalfeldmarſchall Grafen von Walderſee, 


Um 4 Uhr reiſten der Kaiſer und der 
Kronprinz unter ſtürmiſchen Kundgebungen 
der Bevölkerung nach Berlin ab. 

Die Lage in Belgien 

hat ſich weſentlich zum Beſſern gewendet. Der 
Generalrath 
geſtern nach 2½ſtündiger Berathung, daß die 
Arbeit von der bevorſtehenden Woche ab all⸗ 
wieder aufgeno 
eſtern Abend wurde ein Aufruf an die Ar- 
beiterbevölkerung erlaſſen, der dieſe von dem 
Beſchluſſe des Generalraths in Kenntniß ſetzt. 
Am Sonnabend Abend faßte der Generalrath 
der Nationalliga der liberalen Propaganda 


ſchaftliche Vereinigungen zu 
Petition an den König zu richten, die Auf⸗ 
löſung der Kammer zu verfügen. 
neralrath beſchloß gleichzeitig ohne Raſt die 
Agitation zu Gunſten der Reviſion der Ver⸗ 
faſſung fortzuſetzen. Das Manifeſt iſt unter⸗ 
zeichnet von ſämtlichen Abgeordneten der pro⸗ 
greſſiſtiſch⸗ liberalen Fraktion und zahlreichen 


ſich dieſem Beſchluſſe anſchließen werde. Da⸗ 
durch würde die Ruhe ſofort wieder herge— 


ohne Zwiſchenfälle verlaufen. 
Polizei entfernte einen ſozialiſtiſchen Mauer: 
anſchlag, worin der Oberſt de Neeff beſchul⸗ 
digt wurde, ſeine Leute in den Glauben ver⸗ 
ſetzt zu haben, daß nur ſogenannte Streik⸗ 
der] patronen, deren Wirkung nicht tödtlich ſei, ver⸗ 
theilt worden ſeien. i ä 
dieſe Angelegenheit 
Verhalten des Oberſten, welcher im Zivilleben 
Sekretär des Miniſters Trooz iſt. 
ſollen mehrere Bürgerwehr-Mitglieder, welche 
ihre Waffen weggeworfen hatten, 
worden ſein. Der Tambour, der erklärt haben 


K ——-—- — — — — —— —ẽ Eꝛ— — — — . — ——— —— — — — — — — —— 
„Ach nein! ich muß ſehr bitten. Das iſt eine „Nachher fällt das Examen 


Und um Dich auf etwas 


N 


5 
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Die Ge-] ſoll, die Bürgerwehr beſitze keine ſcharfen Pa⸗ 
tronen und die Kundgeber aufforderte, welter 
vorzudringen, wurde ebenfalls verhaftet. 

Die Parteivertretung der deutſchen Sozia⸗ 
liſten in Oeſterreich hat aus ihrer Kaſſe 1000 
Kronen an die belgiſchen Genoſſen abgehen 
laſſen und folgendes Telegramm geſandt: 
„Im Namen der klaſſenbewußten Arbeiter⸗ 
ſchaft Oeſterreichs, die Euren Kampf für das 
Wahlrecht mit Bewunderung und Spannung 
verfolgt, ſendet Euch die Parteivertretung der 
deutſchen Sozialiſten in Oeſterreich ihre heiße⸗ 
ten Wünſche mit herzlichen Brudergrüßen. 
J. A.: Adler. Skaet. 


CCC ĩͤ TREUE SEHE BEST OR HELEREND 
Die Friedeusausſichten 

nehmen immer beſtimmtere Formen an. In 
Amſterdam tritt bereits das beſtimmte Ge⸗ 
rücht auf, daß Präſident Krüger die von den 
Burenführern angeblich acceptirten Friedens- 
bedingungen in der Hauptſache angenommen 
Er eine offizielle Erklärung Krügers werde 
innen Kurzem erfolgen. — In London er⸗ 
klärte Lord Aberdeen, man könne den Buren, 
wie ſeiner Zeit den Kanadiern, das liberalſte 
Maß von Amneſtie gewähren. Asquith ſagte 
in einer Rede, daß der Friede ſo gut wie ge⸗ 
ſichert ſei. Der beſte Dienſt für die Sache des 
Friedens ſei nunmehr zu ſchweigen und Ge- 
duld zu haben. 


„Ich begrüße am 
Fürwahr, über das Grab des 


magiſche Anziehungskraft be⸗ 


Wir wollen uns eine Lehre 
Wie der 


Das ſei 
unſere Reiterei. So 


Eine Rhederei⸗Truſtgeſellſchaft. 

Nach einer Mittheilung des „Daily Tele⸗ 
graph“ ſchloſſen die White Starlinje, die 
Dominianlinie, die Leylandlinie, die Ameri⸗ 
kanlinie, die Atlantictransportlinie, 
Star, die Hamburg ⸗Amerika⸗Linie 
Norddeutſche Lloyd ein Abkommen, 


hegen, pflegen und 


verliert. In dieſem Sinne erhebe 
triebsausgaben zu ermäßigen. 


nalität. 
gleiche 


Das Abkommen 
Eintheilung des 


die Red 
und der 
das ein 
Hand in Handarbeiten der Geſellſchaften er⸗ 
möglicht, namentlich zu dem Zwecke, die Be⸗ 
Jede Geſell⸗ 
ſchaft behält ihre Selbſtſtändigkeit und Natio⸗ 
ſieht ferner eine 
Paſſagierbeförde⸗ 


rungsdienſtes für Winter und Sommer vor. 


Hauptförderer der Kombination, 


der Arbeiterpartei beſchloß 


Die 


2 
3 
3 
8 


werden fol. | amerikaniſchen 
en Nachrichten 
derer, 


aniſches Syndikat unter 


eine 


erſuchen, 


Der Ge⸗ 


im Volkshauſe verſammeln wird, 


Auch in Loewen iſt der Sonnabend 


Die] baut ſind, auf die amerikaniſche Flagge. 


ſchaften unter ſich ein Syndikat gebildet zu 
haben, das mit der andern Gruppe lang⸗ 
friſtige, auf die Bildung einer Betriebsgemein⸗ 
ie Blätter beſprechen | {haft hinzielende Verträge geſchloſſen hat. 
und verurtheilen dieſes * 
ganzen nordatlantiſchen Perſonenverkehr und 
den weitaus größten Theil des Frachtverkehrs 
kontrolliren, und dazu noch, wie die Nachrich⸗ 
ten der engliſchen Blätter beſagen, die großen 
amerikaniſchen Bahnſyſteme der Vereinigung 


In Loewen 


verhaftet 


Schale bonette Familie!“ 
| „Na, ſiehſt Du. 
aufmerkſam zu machen: wir verbinden mit 
unſeren Heirathsgedanken doch immer — oder 
meiſt — kleine Nebenabſichten!“ 

„Oho, Prinz Heinz, Beweiſe; ich fordere 
Beweiſe!“ 
davon ſpricht man „Gleich — gleich, Herr Falſtaff. Sprachſt 
Du nicht geſtern ſelbſt von den hunderttauſend 


nr die Deine verlorene Angebetete mit- 
ſagte Heinrich ein bringt?“ a 
wenig ernſter als vorher. „Das Mädchen iſt „Das iſt ſo eine runde Summe, weißt Du, 


guter Leute Kind —“ 

„Das würde kein Hinderniß ſein, mein lie⸗ 
ber Prinz Heinz. Seitden 
Moral bezüglich der Hinterhäuſer und Vorder⸗ 


häuſer ein 
n 


1 
1 


N 
„Ja, 


heirathet werden!“ N 

„Du ſprichſt ein großes Wort gelaſſen aus. 
Ja — fie müſſen. Und warum? Weil der „ 
Vater vielleicht Schulden hat oder bei ſeiner abfällig 
Penſion die Kinder zu 


kleinen Katze nun gut oder bilde ich es mir ſchm 


nur ein!“. | 


Der Aſſeſſor ſpeiſte zu Mittag mit ſeinem 
reunde Fritz in einem vornehmen Linden | 


reſtaurant, wohin er den Dicken zu einer klei⸗ 
nen Kollation eingeladen hatte. | 


Die beiden waren nachher ſehr animiert, da miſtiſch geſtimmt, Falſtaff!“ } 
einen halben blauen N „Sollte etwa die Verlobung der älteſten 
a Hellmer —“ * 


die 
gekoſtet hatte. 


alen 
Wege ſind. 
arme Tä 


Tatzen 
„Du 


ian die guten Leute, welche nicht die er ume — : 
liſſe — ee bin beiden Polen klei fein Amt auf die jungen Schultern nimmt 


ubchen dann ſehen 


das habe ich gegriffen. Der Alte trägt auch 


„ unſere falls ſind die Leute reich. Er wollte ſeinen 
3 order» Pollen Icon, aufgeben und ic ‚im Bichterfelde 
i ißt eine Villa kaufen. azu gehb eld! Aber 
A vergißt er wartet noch immer auf einen Juriſten, der 
dazu.“ 

„Siehſt Du wohl, edler Falſtaff. Und die⸗ 
er auch ſein 
äubchen!“ 

Fritz lächelte vor ſich hin. 

„Die Lilly läßt ſich auch gerade opfern; die 


verdiente ſich eher durch Klavierunterricht 
ihren Unterhalt.“ g Se 
aber die Töchter müſſen doch ver- „ O ja. Alſo muſikaliſch! Keine anderen 


Gedanken als Bülow⸗Konzerte — nein! der 
iſt ja todt! Wie man doch verbauert da hin⸗ 
ten! Sinke ich nicht in Deiner Achtung?“ 

„Daß Du den Bi igen Bülow aufweckſt, um 
auſe im D iner Unkultur Mein Sohn Heinz, es 
; von Deiner Un Mein n Heinz, 

Alſo fort mit Schaden! Mag das paſſirt uns, daß wir ehrlichen Reſpekt vor dem 
„wie es ſich fühlt Streben dieſer jungen 


” ſituirter Eltern, welche das Lehrerin 
kamen machen, rein um zu dem Standpunkt 
zu . — wie wir . 2 BR 
„Nein, um zu zeigen, 
inſt Du riet Beine 


lachte Heinrich g 
doch!“ ich. 


können! — mein 


Die „Times“ ſchreibt: Das Abkommen zwi⸗ 
ſchen den transatlantiſchen Dampferlinien ſei 
nahezu abgeſchloſſen, jedoch betheiligten ſich 
der Norddeutſche Lloyd und die Hamburg⸗ 
Amerikalinie nicht aktuell an dem Zuſammen⸗ 
ſchluß, wenngleich ein befriedigendes Ueber⸗ 
einkommen mit ihnen abgeſchloſſen iſt. Der 
inati womit die 
großen amerikaniſchen Eiſenbahnen Hand in 
Hand gehen, ſeien Pirrie von der White Star⸗ 
linie und Pierpont Morgan als Vertreter der 


chtigung an⸗ 
Hunwiderſprochen gebliebener Meldun- 
en die Schlußfolgerung zu, daß ein ameri⸗ 
Führung von Pier⸗ 


einſtimmig einen Beſchluß, ſämtliche Ge⸗ pont Morgan die Kontrolle über faſt alle 
meinderäthe, Handels⸗ und ſonſtige wirth⸗ zwiſchen England und Nordamerika verkeh⸗ 


renden Poſtdampfer⸗Linien in ſeinen Beſitz ge⸗ 
bracht hat. Es ſcheint, als ob die Bildung 
einer ſehr großen Truſt⸗Geſellſchaft nach dem 
Muſter des Stahl⸗Truſts unmittelbar bevor⸗ 
ſteht, und daß auch, ähnlich wie bei der Grün- 
dung des Stahl⸗Truſts, die einzelnen Unter⸗ 
nehmungen ihre Leitung und Selbſtſtändig⸗ 
keit nach außen hin beibehalten, während ihre 


ten, iſt ſchon durch die Lage der Geſetzgebung 
in den Vereinigten Staaten erklärt, denn das 
amerikaniſche Geſetz geſtattet nicht die Ueber⸗ 
tragung von Schiffen, die im Auslande er⸗ 


Neben dieſem Morgan-Syndikate ſcheinen die 
beiden großen deutſchen Schifffahrts⸗Geſell⸗ 


Da dieſe beiden Gruppen zuſammen faſt den Schu 


Wir thun es nur nicht, 


kehren — die Herren Rechtsanwälte auf dem 


nicht immer ſein Portemonnaie offen; jeden- tt 0 ! ) . 
ſie ſchlafen; hin und wieder liebt einer, wenn 


ihr trotz alles Rechnens nicht aus 


avierdamen zu reden, zeugt an eine Säule des Staates ein großes Frage 


Lienſiag, 22. April, 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 8, 


Vertretung in Deutſchland: Ju allen größeren Städten 
Dentſchlands: R. 
Juvalidendaunk. 

Elberfeld W Thienes. 
Hamburg Wiianı Wilkens. In Berlin, Hamburg und Franke 
furt a. M. Heinr. Eisler. 


Moſſe, Haaſeuſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann⸗ 
Halle a S. Jul. Barck 4 Co. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff 4 Co. 


gleichfalls naheſtehen, fo erſcheint es zweifel⸗ 


Transport-Unternehmungen geeignet iſt, die 
Erwerbskraft dieſer großen Geſellſchaften 
außerordentlich zu erhöhen. 

Ueber den neuen Pool der Transatlanti⸗ 
ſchen Dampferlinie ſind, wie der „Hamburgi⸗ 
ſchen Börſenhalle“ aus Rotterdam gemeldet 
wird, in der Generalverſammlung der 
Holland⸗Amerika-Linie einige nähere Mitthei⸗ 
lungen gemacht worden. Die Verſammlung 
beſchloß zunächſt die Erhöhung des Kapitals 
von 8 auf 20 Millionen Gulden und geneh. 
migte ferner einſtimmig einen Antrag auf 
Anſchluß ‚an einen Verband verſchiedener 
Dampferlinien, der unter Leitung der Firma 
Harland u. Wolff Ltd. in Belfaſt ſtehen ſoll 
und zum Zweck hat, die Betriebsverhältniſſe 
der betreffenden Rhedereien zu verbeſſern. Zu 
dieſem Zweck wird die Direktion ermächtigt; 
mit der Firma Harland u. Wolff als Leiter 
des Verbandes einen Kontrakt abzuſchließen, 
wonach dieſer, die zugleich 4240 bisher im 
Beſitz der Financiele Maatſchappy voor nijoer⸗ 
heids-onderneemingen in Amſterdam und der 
Firma „R. Mees en Zoonen“ in Rotterdam 
befindliche Aktien übernimmt, 8000 Aktien zu 
Pari überlaſſen werden und die Leitung der 
„Allgemeinen Politik“ der Rhederei dem Vor— 
ſtand des Verbandes anvertraut werden ſoll 
unter Garantien, die eine Benachtheiligung 
der Holland⸗Amerika⸗Linie verhüten. In den 
Erläuterungen, die der Vorſitzende der Ge- 
neralverſammlung zu dieſem Vorſchlag gab, 
wurde über die Einzelheiten des neuen Pools 
nichts Weiteres mitgetheilt und nur konſtatirt, 
daß die Leitung der „Allgemeinen Politik“ der 
Rhederei einem Zentralkomitee verbleiben 
ſoll, während die Rhedereien in ihrer inneren 
Leitung ſelbſt Herren bleiben. Die Einzel⸗ 
heiten der Kontrakte ſeien ebenſo wie die 
Namen der beigetretenen Rhedereien noch ge⸗ 
heim. 
FF ˙ LETTER 

Aus dem Reiche. 


König Albert von Sachſen feiert am Mitt- 
woch ſeinen 74. Geburtstag. Der Kaiſer wird 
an dieſem Tage ſeinem hochverehrten lang⸗ 
jährigen Freunde einen Beſuch abſtatten, der 
ganz familiären Charakter tragen wird. Der 
Kaiſer fährt von Dresden ohne Aufenthalt 
nach der königlichen Villa in Strehlen weiter. 
Ein offizieller Empfang findet nicht ſtatt. — 


Kaiſers angeſagt. Es findet feſtlicher Empfang 
ſtatt. — Der regierende Fürſt von Reuß ä. L. 
Heinrich XXII. iſt am Sonnabend Nachmittag 
verſtorben. Derſelbe war ein glühender Geg⸗ 
nen Bismarcks und deſſen Politik und bis zu 

wem Tode von Preußenhaß erfüllt, 

eneralfeldmarſchall Graf Walderſee trifft 


— 


leihung des höchſten Ordens vom heiligen 
Hubertus zu ſagen, den der Regent ihm nach 
der China-Expedition in Hamburg durch einen 
Spezialgeſandten überreichen ließ. — Juſtiz⸗ 
miniſter Dr. Schönſtedt hat auf die an ihn 
erichtete Petition über das geſchmälerte 

fandrecht des Vermiethers den Hausbeſitzern 

geantwortet: Dem Wunſche des Bundes der 
Berliner Grundbeſitzer⸗Vereine, die Gerichts- 
ieher zit Benachrichtigung der Ver⸗ 


berborragenden Liberalen. „Petit Bleu. Politik thatſächlich von einer Zentralſtelle gus wuelher von allen Pfändungen gegen Mietber 
glaubt zu wiſſen, daß der ſozialiſtiſche Ge-| beitinimt wird. Daß die engliſchen Geſell⸗anzuweiſen, k ich zu meinem Bedauern 
neralrath, der ſich heute zur Berathung über ſchaften vorläufig ihre Nationalität "Beibefal- nicht . Abgeſehen von erheblichen 


Zweifeln, ob eine ſolche Anweiſung nach Lage 
der Geſetzgebung überhaupt zuläſſig ſein 
würde, iſt zu erwarten, daß die Berückſichti⸗ 
gung des Antrages auch in Kreiſen anderer 
Intereſſenten den kaum minder berechtigten 
Wunſch wachrufen würde, von Zwangsvoll⸗ 
ſtreckungsmaßregeln gegen ihre Schuldner 
gleichfalls amtliche Nachricht zu erhalten. Die 
Gewährung ſolcher, bereits früher hervor⸗ 
getretener Wünſche, die ſich dann nicht wohl 
ablehnen ließe, würde aber gegenüber dem 
der eine unbillige Härte enthalten. — 
Am 1. Mai vollendet der General der Artillerie 
und General-Inſpekteur der Fußartillerie 
Edler v. d. Planitz eine 50jährige aktive 
Dienſtzeit, die reich bewegt, von Ehren und 
Erfolgen gekrönt iſt. — Der Verein ſelbſt⸗ 


unter 
Klavier.“ 

„Rede Dich nur in die Wuth, Heinz. Nein, 
umgekehrt iſt es! Wir ſind es, die nach dem 
Examen alles mögliche über Bord werfen. 
wenn ein zweites, 
drohendes Geſpenſt der Prüfung vor uns ſteht. 
Allenfalls die Aerzte ausgenommen; die ſuchen 
heute aber auch einander zu übertrumpfen 
in Tuberkulin, Chinin, Phenacetin, Antl⸗ 
pyrin und wie die Ine ſonſt noch heißen. 
Sieh Dir einmal — um vor unſerer Thür zu 


Lande an; zum Todtſchreien iſt es! Sie 
trinken — Eſſen haben ſie nicht viel nöthig — 


das Bier es zuläßt. Und wir vom Richter⸗ 
ſtande haben das Malheur, das Recht jo ge- 
nau zu kennen, daß nach jeder Appellation 
ein anderer Spruch herauskommt. Wie es 
bei Euch zugeht, weiß ich nicht. Ihr gehört 
ſozuſagen zum eigenen Haushalt, ſeid Stütze 
der Hausfrau, die für Kaiſer und Reich ſorgen 
muß. Aber mit dem Wirthſchaftsgelde 1 
Defizit der letzten Jahre. Dabei wird geſpart 
und Be nur immer nach unten — 
beileibe nicht nach oben. ' 
ſo an, Prin Weil Du auch einma 
König von . 
ich hinter Krotoſchin oder Rumpelſack, wo die 
Füchſe ſich „gute Nacht Speck“ ſagen, Amts. 
ichter bin, dann weiß keiner, daß ich einmal 


Heinz? 


eichen gemalt habe.“ 
r Heinrich lachte. Er kannte die Art des 


} men erhalten — Freundes zu gut, um ſich über deſſen Scherze 
in ug Ay ſchon etwas abgegriffenen wenn wir näher zuſehen. Es giebt Töchter zu wundern. | 
es Katers.“ f j 

biſt ja mit einem Male fehr peſſi⸗ 


(Fortſetzung folgt.) 


los, daß der Zuſammenſchluß diejer mächtigen 


In Krefeld iſt für den 20. Juni der Beſuch des 


Anfang nächſter Woche in München ein, um 
dem Prinzregenten ſeinen Dank für die Ver⸗ 


das 


Was guckſt Du 1 e 
ngland wirft? Ach was! Wenn 


a er Ze LA ln 
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FF 


Preſſionsverſuche beirren und von ihrem un⸗ 
verrückbaren Standpunkte abbringen laſſen. 
Sowohl der Reichskanzler Graf von Bülow, 
wie der Staatsſekretär Graf v. Poſadowsky 


treffs der Ausgeſtaltung der Handelsvertrags⸗ 


Klärung erfahren, wobei mancherlei Ueber⸗ 


eine Auflöſung des Reichstages erſcheint nicht 
ausgeſchloſſen. 


Fr. Pr.“ iſt zu der Erklärung autoriſirt, daß 
die Angaben 
vorgenommene Aenderungen 
Charakters im Dreibundvertrage jeder Be⸗ 
gründung entbehren. Der Vertrag ſei noch 


und es ſei zu hoffen, daß dieſe einen guten 


umfaßt der Hafenarbeiterſtreik jetzt etwa 3000 
Arbeiter, Matroſen und Heizer, wird aber, kommt, die Zuſchauer auf alle Fälle in heitere 
wenn auch die Hafenarbeiter der Provinz Stimmung zu verſetzen und fie bewirkten dies 
häfen im Laufe von fünf Tagen den Ausſtand 1 
organiſirt haben werden, etwa 7000 Mann um⸗ 
faſſen. Die Ausſichten auf einen baldigen 
Ausgleich ſind heute unſicherer als je. Der hat ſich von der Bühnenthätigkeit zurück⸗ 
gezogen, er kann es durchaus nicht mehr ver⸗ 


Beſchluß der Rhedereien, keine Fachvertss⸗ 
tragen, wenn man ihn komif 


9 . Ar eiter n ſeine Hauptbeſchäftig b t d 
oon den n erorgani 1 if auptbeſchäftigung rin, 
ein Angriff auf die Here fuß fene betrachtet, er ſeiner Frau den durch arndt 
weshalb noch ernſtere Komplikationen zu er- Eiferſüchteleien ſchwer macht. 
feiner Frau zu erproben, bringt er alle die Ver⸗ 
= icht P . — 85 e ent ir führungsmittel in Anwendung, die er von fei- 
rücht von dem Selbſtmor 3 Mörders ner 8 
des Miniſters Sſipiagin, Baltaſchew alias Stücken beſonders aus „Der rothen Ampel“ des Herzbeutels und die große Lungenſchlag⸗ 
Malyſchew, iſt unbegründet; die Identität des kennt, bis er ſich ſelbſt damit in die größte | ader zerriſſen. Geſch ein 
Mörders iſt bisher noch nicht feſtgeſtellt, da er Verlegenheit bringt. Die Verfaffer haben eine | kalibriges und mußte unbedingt tödtlich wir ⸗ 
eihe komiſcher Charaktertypen ge- ken. Auf Anfrage des Vertheidigers Burchard 
Namen ändert. Er wurde zur Feſtſtellung ſchaffen und mit dieſen erreichten fie ihren | bekundet Dr. Goebel noch, in dem Gehirn des 
* Zweck und brachten das Publikum zu an- erſchoſſenen Rittmeiſters ſeien Wucherungen 
In Sebaſtopol wurde in der Reichs- haltender Heiterkeit, es iſt ſelten fo herzlich und in der weichen Hirnhaut Flüſſigkeit vor · 
gelacht worden, beſonders während des zweiten gefunden. Einen Schluß auf den Charakter 
Aktes, dem beſten des Stückes. Wefentlichen | laffe aber der Gehirnbe nd nicht zu. Gegen 
Antheil an dieſem Lacherfolge hatte die flotte] 534 Uhr wurde die Ver andlung auf Montag 
der hier ankernden Kriegsſchiffe aufgefunden. Darſtellung unter Regie des Herrn Heiske, Vormittag 9 Uhr vertagt. 
i welcher ſelbſt als „franzöſiſcher Fechtmeiſter“ N 
In China ſcheinen ſich die Boxer immer eine ergötzliche Figur machte. Den früheren 
Komiker „Treller“ gab Herr Willhain mit 
gutem Humor, und Frl. Olden war als 


warten ſind. 


kanzlei einer der Stadtſchreiber beim Drucken 
bon revolutionären Proklamationen verhaftet. 
Verbotene Schriften wurden auch auf einem 


Mehrere Offiziere find ſtark Fompromittirt. 


noch nicht beruhigen zu können, die Aufſtändi⸗ 
ſchen belagern Nanning; es geht das Gerücht, U Ol 
die Stadt ſei bereits in ihren Händen. Die] deſſen Frau eine liebenswürdige Erſcheinung. 
Telegraphendrähte zwiſchen Nanning und Ein Ehepaar, bei welchem der Ehefrieden wie 
Aprilwetter ändert, fand durch Herrn Rhode 


7 - — 


ſtändiger Fabrikanten für Lade nein richtungen 
und Komtoirmöbeln in Berlin beſchloß ein- 
vr... 8 re 5 5 
1. Mai ohne triftigen Grund von der Arbeits- 5 N nn \ 8 0 
elle jernbleiben, alſo dieſen Tag feiern, nge F ir Eröffnen 2 . we 1 gelungen gemiſchten Kommiſſion wegen Anlegung von a) volifteifchige, höchſten Schlachtwerths 55 bis 58 
Ba Oskar — eines ſehr para Arie „ dee SE l 
. $ eine Senats | es zu erfreuen hatten, und mit beſonderer zu 
ro it der Bürgerſchaf eine Senats Freude wird das Publikum wahrgenommen 
hehe Herr 5 tun m erſter en 
3 an are Pferdedreſſuren und Reitkünſte bietet und erjt : „[Splittſtra — il — 12 > 
gemeinen Krankenhauſes zu deer Linie Speziolitäten hervortreten — Im Mordprozeß Krofig! e r Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 53 bis — 
— e —— a Schon die erſten Vorſtellungen haben | men dur Sonnabend-Berhandlung etwa 10 [der Lite von der Gierherger Molferei bis Linden e) uere aungemüfpie gude und wenge 
beiviefen, daß der Zirkus über ein ganz vor- Jeugen geladen, unter ihnen Kriminalkom⸗ erberger lelkeren DIS Auen, entwickelte jüngere Kühe und Färſen 50 bis 
zügliches Pferdematerial verfügt, welches eine 
gediegene Dreſſur aufweiſt. Ganz vortrefflich 
ſch 8 Heut und e rn 
55 = hienen acht Fuchshengſte, we err Dir. 
lungen mit den fremden Mächten über die[ Carre vorführte, und die beiden prächtigen 


Handelsverträge in der Zollkommiſſion, wie N ; 
Seven im Plenum des Reichstages mit aller Araberſchimmel, welche er dieſen folgen ließ, 


Ruhe entgegen. 
1 88 Puch lid fi 
weder durch agrarifche, no urch liberale] weiter! 7 „an 
i eee ne 
1 ar 2 Or. 4 = 2 1 2 ir L 1 B n 4 
dieser Thiere rief FRE einge! sehe 5 — offtziere ſämtlich beim Reitdienſt waren. Die P75 nach Niederlegung des Landwehr⸗Zeug⸗ zahlte für 100 Pfund lebend (oder 50 ka) Mb 
2 Herr Albert Carrs erwies ſich außerdem in erſte Nachricht, daß der Rittmeiſter erſchoſſen d Bien al Bde 
en von ihren letzten Fahrten bindende Zu- einer dreifachen Springfahrſchule als ſchneidi⸗ jei, habe ihm der Dragoner Stumbries ge-| der 5 
cherungen ſeitens der Dreibundmächte be⸗ ger Reiter. Auch an edlen Schulpferden fehlt geben. Er habe dieſen beim Arm genommen Line III: Berlinerthor — Hohen ⸗ 280280 Pfund ſchwer 58 bis 59; b) ſchwere, 
18 der ö : 18-|e8 nicht, am Eröffnungsabend wurden fünfjnd geſagt: Menſch, Sie find wohl verrückt.“ 
politik mitgebracht. Wenn die Regierung bis. derſelben in einer großen Quadrille, „Die fünf Gleich darauf ſei er zum Reitdienſt gegangen, 
her noch gezögert hat, das einſchneidende Welttheile“ vorgeführt und geſtern Abend bei dieſem habe ihn der Vizewachtmeiſter eingang zum 
Wort auszuſprechen, jo find hierfür lediglich] boten 8 
gewichtige taktiſche Gründe maßgebend, die 


5. Mai auszuſperren und 


bis zum 5. N 
diejen Beſchluß ſtrengſtens durcguführen. — 
In. 


je auf Bewilligung von 21, Millionen 
zur Reorganiſation des ſtädtiſchen all⸗ 


Deutſchlaug. 
Berlin, 21. April. Wie das „Kl. Journ.“ 
von gut unterrichteter Seite erfährt, fieht die 
Regierung bezüglich der künftigen Verhand- 


othwendig machen. 


ituation noch vor Pfingſten eine völlige brüder Jean und Lucien Houcke, ſſtall gegangen. Dort habe 

welche ei chneidi Jockeyri 1 g 

raſchungen zu Tage treten dürften. Selbſt e ee 5 1 wiſſe, daß der Rittmeiſter ſich erſchoſſen habe. Fheifitlit h 

auf das galoppirende Pferd ausführten, eine 855 172 Er hebe ß 2 1215 8 7 — Sd e um Münden bis je ganz geräumt, 

i Herin. fte ich i wahr?“ Er habe es eben nicht glauben kön⸗ Seren 

— Der römiſche Korreſpondent der „N. er re . day nen, da er wußte, daß Rittmeiſter v. Kroſigk Jahre 1908 zu bauen und in Betrieb zu nehmen. 
u Pferde in Herrn Aguimoffſſehr vorſichtig ſei. Gleich darauf habe Ober- 


militäriſchen 


dlungen über die künftigen wirthſchaft⸗ 


e ſeit Jahren beſtehen. Die Ver⸗ 
chen Beziehungen zu Oeſterreich dauern fort, 


Verlauf nehmen. 


Ausland. 


Wie aus Peſt gemeldet wird, iſt Sonn⸗ 8 1 . \ 
bend Ab der Ti iniſt alt ſtellen, wurde ſo laut gegeben, daß derſelbe heitszuſtandes des Lehrperſonals und © 
Belieben 1g Kachſelger mich 1 5 Kine, Belle vne⸗Theater. weder überhört, noch mißverſtanden werden Schuldiener. Zur Erfüllung ſeiner Aufgang 
nete Hieronymi genannt. Der Schwank „Die rothe Ampel“ konnte. Trotzdem habe ſich Marten links auf, chäf hat der Schularzt mindeſtens halbjähr e 


Wie aus Kopenhagen gemeldet wird, von Kraatz und Jacoby gehört zu den Stücken, 
bei denen es den Verfaſſern nur darauf an⸗ 


bei jedem Verhör ſeine Ausſagen und ſeinen ganze 


feiner Perſönlichkeit photographirt. 


Wutſchou find zerſchnitten. 


Jerusprecher 1210. 


unerreichte Forbenauswahl, Br. 100/120 eim 


Zirkus Carré. 


Für equeſtriſche Darbietungen zeigt ſich eine wirt Mast 3 3 5 B 
in Stettin ſtets ein erhöhtes Intereſſe; es war fein et ie 5 an Elſenbahn⸗Geſellſchaft mit dem Magiſtrat reſp. der und ont. Peunder mier un Dia lee 2 


3 : erwieſen ſich auch als gelehrige Thiere, vor 
Sie iſt mit einem vollen allem als vorzügliche Steiger. Sehr ge⸗ 


ch. lungene, fait durchweg neue Dreſſuren bot 


ine eine mit Celganz | Nittmeifter ſich erſchoſſen habe oder erſchoſſen auszubauen 
momentan noch eine gewiſſe Zurückhaltung 3 dappelte Bohr Schule ee worden ſei. Er habe darauf erwidert: „Iſt es daus Apfelallee Nr. 72 — Barnimſtraße — erheblicher Ueberſtand. Der Kälberhandel 9 f 
Jedenfalls fol die Reitkünſtlern erwähnen wir zunächſt die Ge. denn wahr?" Darauf ſei er in den Rekeuten. Friedrich Karlſtraze — Kronvrinzenſtraße — f ſich langlam, geringe Waare wird kaum geren 


\ irt, Jongleur 
des „Giornale d'Italia“ über und lebhaften Beifall fanden die plaſtiſchen len 
Poſen zu Pferde, welche Herr Baſtien mit Stall, abzuſperren, und mit lauter Stimme 
feinem Sohn ausführten. Miß Luppus geſagt: „Es iſt ein großes Verbrechen ge- 
t € zeigte ſich am eriten Abend als wilde Volti- ſchehen, der Rittmeiſter ift in der Reitbahn er⸗ 
nicht abgeſchloſſen, und von irgend welchen geuſe und geſtern als anmuthige Künſtlerin]ſchoſſen. Jeder, der etwas weiß, ſoll ſich mel- 
Aenderungen des Inhaltes ſei niemals die auf dem Drahtſeil. Die urkomiſchen Spiele blicke 
Rede geweſen. Auch ſei es unwahr, daß hin⸗ der Gebrüder Jeſoroni und die lustigen erſt geglaubt, daß der Rittmeister erſchoſſen 
ſichtlich Albaniens andere Vereinbarungen ge- Späße der Klowns brachten angenehme Ab- ſei. Er habe gegen Niemand Verdacht gehabt. 
5 ſeien, als Aiden 8 Nan zur 8 wechſelung in das Programm. Einen ſehr > 15 wichtig, N e 9 5 
rung des gegenwärtigen Beſitzſtandes und des guten Eindruck hinterließ das Corps d et[dem Kriegsgerichtsrath Lüdecke geſagt habe, 

) Bi: der neck a Hark 4 er hätte deshalb mehrfach gefragt: Iſt es denn Eiſenbahn⸗Geſellſchaft aus der etwaigen 1 
einen wirkſamen Abſchluß fand die Vor- wahr?, weil er ſich nicht verdächtig machen 
ſtellung durch ein von 6 Herren und 6 Damen wollte. - rie Lichte i 8 
ſicher gerittenes Manöver. Daß Herr Dir. gefragt, daß er dies ſchließlich als Erklärungs⸗ 
[Carrs auch darauf Bedacht nimmt, Abwechſe⸗ grund gab. — Nachmitt 
lung zu bieten, geht daraus hervor, daß für nehmung der Zeugen | 
beute Abend bereits die Vorführung einer |nant v. Hofmann bekundet, der Befehl, die⸗ 
Pantomime angekündigt iſt. 


f tlichen durch eine Kette von to | 4 
Wenne elugen Die big ift dae ſehr ungehalten geweſen und habe die betrej- gen. Dieſe Unterſuchung erſtreckt * ia | 
recht dürftig, ein früherer Komiker Treller fende Perſon feſtſtellen laſſen wollen. Letztere Bel die 


Bühnenthätigkeit aus 


Obere Breitestrasse 2. 


Kleiderstofie, Sammet und Seidenwaaren 


Reinwollene Cheviots und Lodenstoffe | 
grosse Surtimente — mittler und dunkler Töne, Br. 95/120 fm Mtr. 1,00 4,50. 


Reinwollene Covertcoats und Zwirnstoffe 


für Schneiderkleider, neue Melangen, Streifen u. kl. Karos, BI. 95/120 eim Mtr. 1,35 6,50. 


Hochfeine Voiles und Etamines 


a Br ER 2 


Wundervolle Mozambiques un 


glonzreiche elegante Sommerstofle; glatt und gemustert, Br. 95/10 eim Mtr. 1.256,50. 


Effektvolle Alpaccas und Mohairs 


uni, gestreift und melirt in grosser Forlenauswahl, Br. 95/120 fm Ntr. 1.20 7,00. entzückende Blumen- nud Streifenmuster, Br. 70/80 etm 5 o 
Rein ammgarne und Damentuche Abgepasste Linon- und Leinenroben 4 : 
9 nwollene Ka w 55 Se Farben Pr. een N Mitr. 1.506,00. 3 ung Zwischensätzen., ecru und ivoiro nu“ „ 137 St. 18,00 50,00 


a MR > ur Mer, LOO-SSO, 
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und Fr. v. Redwitz gelungene Vertretung 


® Red b) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und alte e 
und Herr Picha hatte als „Faktotum Stöpke“ ak 7 „ jun 


Neue Straßenbahnlinien. ausgemäſtete 55 bis 59 ; e) mäßig genährte Wie 


Die Verhandlungen der Stettiner Straßen⸗ 


genährte jeden Alters 48 bis 52. 


Straßenbahnlinien ſind jetzt im Weſentlichen zum PR 4 33 2 5 
Abſchluß gelangt und ud Rinne Sidlen in 50 en a FR 5 na 946 br 8. 
Ausſicht genommen: Linie I: Eckerberger Färſen und übe > vollfleiſchige aul⸗ 
Molkerei — Breiteſtraße — Untere gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths — bis — 
Schulzenſtraße — Könſgsſtraße — b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe des höchsten 


R. O. K. 


Gerichts⸗Zeitung. . 


= 
N 


5 


miffer v. Beckmann und Kriminalſchutzmann hofer Weg ſoll binnen einer Friſt von 1½ Jahren fd) mäßig genährte Kühe und Färſen 45 bis 47 
Richter aus Berlin und der he 185 Bereitſtellung des zur Aufnahme der Geleiſe ez — — 2 Pie — ärfen 40 bis 4 
zeuge, frühere Dragoner, Schmied Skopek. ienenden Straßenſtreifens erfolgen. Die Durch⸗ — Kälber: a) feinere Maſt⸗ (Vollmülchmaſh 
Letzterer ſowie der frühere Wachtmeiſter der führung der Strecke Königs ſtraße — Splittftraße | und beſte Saugkälber 73 bis 75; b) mittlere 
4. Eskadron Budpefh und noch mehrere an. 5e. Langebrücke — Gr. Laſtadie bis zum Eingang] Maſtkälber und gute Saugkälber 60 bis 65 
dere frühere Dragoner ſind in Fuze n hat innerhalb Jahresfriſt nachſe) geringe Saugkälber 48 bis 55; d) aten 
erſchienen. Bei Fortſetzung der Vernehmung] Abſchlus des Vertrages mit der Stadt zu ge⸗ gering genährte (Freſſer) 38 bis 46. — Schafe 
Marten's erzählt diefer in ausführlicher Weile, 9 — Linie II: Alleeſtraß e —ſa) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 9 
was er am 21. Januar 1901 gethan. Er hätt: c bis 61; b) ältere Maſthammel 49 bis 55 
auf dem Korridor der Kaſerne Geräusch ge- Dis marckſtraße — Königsplatz —ſe) mäßig genährte Hammel und Schafe (M 

1 x ranenſtraße. Die schafe) 45 bis 48; d) Holſteiner Nieverungsihatt 
Drückeberger ſein würden, zumal die Unter⸗ Durchführung dieſer Linie hat innerhalb ſechs (Lebendgewicht) — bis —. — Schweine: Mo, 


Die endgültige Regulirung 20% Tara a) vollfleiſchige der feineren Naſſen 
Frauenſtraße iſt nicht abzuwarten. — und deren Kreuzungen l Alter Mu 11, 


zollernſtraße — Friedenſtraße —280 Pfund und darüber — bis —3 
Paſewalker Chanffee bis Haupt⸗ c) fesche 56 bis 57; d) gering entwickelte 5 

Zentralfriedhof. Dieſe bis 55; e) Sauen 53 bis 54. N 
wiſſe, daß der ganze Linie iſt ſofort nach Abſchluß des Vertrages Verlauf und Tendenz: Das Aude 5 


a: Schultz gefragt, ob er ſchon 
Schweſtern Amanda und Weiter war eine Linie Kranken⸗ wickelte ſich ſchleppend und gedrückt ab, es b 


Birkenallee — Grabowerſtraße — Bredower⸗ Bei den Schafen war de 1 laugſam, 

ſtraße“ projektirt, auf die Durchführung dieſer es Rein ober nur Heiner eberdund. de 

Anie ift aber verzichtet worden, ſedoch iſt das Schwelnemarkt verlief langſam, wird auch kau“ 
t 


Ze 


ihn der Unter- 
offizier Bunkus ebenfalls gefragt, ob er ſchon 


— Linie lV: Thiergarten — Ober: Stettiner Nachrichten. 1 
leutnant v. Hofmann den Befehl gegeben, den wiek — Bahnhof — Grüne Schanze Stettin, 21. April. Am 15. d. M. wurde 
Paradeplatz — Moltkeſtraße — die Maul, und Klauen ſeuche 

ledrich Karlſtraße — Arndtplatz. Pommern in 2 Streifen, 2 Gemeinden auf? 
Linie y: Nemitzer Friedhof — Gehöften feſtgeſtellt. Schweineſeuche ausge 
ae — Königsthor — Schweinepeſt war in 20 Kreiſen, in 45 
iber 1 


Fr 
Lon b Kl. Domſtraß 3 
0 aße bezw. omjtraße — meinden auf 62 Gehöften. 
Mönchenſtraße — Wollweberſtraße — Die nächſte Stadtverordneten⸗Be, 
— n — Schul zenſtraße ſammlung wird auch über die Dienſterd, 
— ee leſe Linie ſoll nach Johannis- nung für die Schulärzte in Stett!! 
thal fortgeführt werden und ſollen der Straßen⸗ au berathen haben, nach dem Entwurf DT 
t agiſtrats enthält dieſelbe im Wejentli 7 
breiterung der Straßen⸗Uleberführung unter der folgende Beſtimmung: Die Aufgabe der 
Jaſenitzer Eiſenbahn keine Koſten erwachſen. — Schulärzte beſteht in der a) hygienische“ 
Linie vi: Bahnhof — Bollwerk —|Neberwadung ſämtlicher Räume der find 
Unterwiet — Kochſtraße — Poſt⸗ ſchen Gemeinde., Mittel- und höheren 
raße — Gießereiſtraße — Lange ⸗ Schulen, ſowie der zugehörigen Einrichtung 
raße — Grenzſtraße bis Eckeſb) Unterſuchung der neu aufzunehmen 
Pölitzerſtraße. — Linie VII: Bol⸗ und Ueberwachung der Kinder in den 6 
linken — Bellevue (wie heute). — 


den.“ Von dieſem Augenblicke an habe er 


Der Kriegsgerichtsrath habe ſo viel 


wurde mit der Ver⸗ 
gonnen. Oberleut⸗ 


jenigen, die nicht in der Reitbahn waren, ſoll⸗ 
N ten ſich rechts und die anderen nach links auf⸗ 


meindeſchulen, e) Ueberwachung des Gefu, 


einmal und außerdem, wenn beſondere Ver- 
es nöthig machen, die geſundheitlichen auſer 

hältniſſe der ihm überwieſenen Schulhage. 
zu unterſuchen und etwaige Uebelſtände . 


Stadtſchul⸗Deputation zur Anzeige zu 


geſtellt. Leutnant Lorenz ſagte aus, am 
Sonnabend vor dem Morde ſei gegen 4 Uhr 
Nachmittags die Bandenthür der Reitbahn, 
während in dieſer Reitübungen ſtattfanden, 
geöffnet worden. Der Rittmeiſter ſei darüber 


ſondern hier die Be⸗ 
nach ihrem RR Ermeſſen 
1. von Linie 1 auf der 


ſei aber ſofort verſchwunden geweſen. Die 
Bandenthür ſei oftmals aus Neugierde ge⸗ 
öffnet worden. Es ſei dies kein ſeltenes Vor. ihr 


aud. Eee e, Seen ee 


übereinſtimmend, die Kugel ſei dem Ritt⸗ 
meiſter von vorn in die Bruſt gedrungen und 
zum Rücken herausgekommen. Es ſei dem 
Rittmeiſter ein großes Gefäß in der Nähe 


findet und 


das Le 


Um die Treue 


auf der Strecke vom Nemitzer Friedhof bis] Klaſſen der ih emeind 4 
Johannisthal — Der Magiſtrat dagegen for- ſchulen zur Beachtung des allgemeinen "g 
dert: Die Strecke Alleeſtraße—Königsthor — 3 der Kinder, Unterſucht he 
Frauenſtraße hat während der Sommer- inder, welche aus Geſundheitsrückſich, 
monate Mai-Oktober einſchließlich 5 Minuten- vorzeitig aus der Schule entlaſſen wende F 
Betrieb zu erhalten. Die Linie Berliner-|follen, Unterſuchung der ſtotternden Kind 
thor—Zentral⸗Friedhof iſt von 7 Uhr Mor- und der Kinder, deren Ueberführung ge, 

gens bis 10 Uhr Abends auf Anfordern des Hülfskaſſen für Schwachfinnige von den 1 


franzöſiſchen 


08 war ein klein⸗ 


Magiſtrats zu betreiben. rern beantragt wird, Unterſtützung des " 
e. Manch — 15 eg ange in ee — 
7 er Kinder, Prüfung der penſationen e 
Viehmarkt. einzelnen Unterrichtsfächern, ſoweit hogien 
Berlin, 19. April. Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. 


| 
Gründe vorliegen, namentlich beim zu | 
unterricht vn fie zu unterſchreiben, ob eg 
Kind gänzlich oder nur theilweiſe dispeng, 
werden ſoll und an welchen Uebungen es A 
nehmen kann. w 
* — Nach Anordnung des Kaiſers bor gen s 
te, höchſten 1. April 1908: das Infanterie⸗Regiment ae 
60 bis 63; ] Schwerin (3. pommerſches) Nr. 14, N 


Ecke Cr. Wollweberstr, 
Jernsprecher 1210, 


Wilhelm Schul 


Grösstes Specialhaus für: 


der Provinz Pommern. 


chwarze ccas und Mohairs 
8 herrliche 6 ‚Alpacı Qualitäten, uni und gemustert, Br. 100/120 etm 3 Mitr. 1,00—7,00. 


Schwarze Fantasie- und Spitzenstoffe Mtr. 300-12, 00. 


Wündlervolle Punkt-, Blumen- und Streifenmuster, Br. Sm etm 4 
Schwarze, weisse und farbige Seidenstoffe tr. 12511, 00. 
Entzückende Seidenstreifen und Chinés Mtr. 150-8, 50. 


für Braut-, Strassen- und Gesellschaftskleider, reichhalt. Auswahl, Br. 48/55 etm 
frü Kleider, Elusen und Besätze, Br. 45/55 ctm ie 


Aparte Neuheiten in Organdys u. Zephyrs tr. 0,502.25. 


Mtr. 2.257,50. 


Bareges 


St. 2,25--45,00. 4 


Bus 
Er; 


Sonnenschirme und Jupons 


schr grosse Auswahl nee ale 


r t 


Die optimiſtiſche Auffaſſung der letzten Tags 
wird darauf zurückgeführt, daß Milner ein 
Telegramm ſandte, wonach der Aufſtand in 
der Kapkolonie beendet ſei. 

Stockholm, 21. April. Bei der heuti⸗ 
gen Stimmrechtsdemonſtration kam es mehr⸗ 
mals zu Scharmützeln mit der Polizei, welche 
dabei von der Waffe Gebrauch machte. Die 
Unordnungen vor dem Volkshauſe dauern 
weiter. 

„Newyork, 21. April. Aus Managug, 
wird berichtet: Mitglieder der konſervativen 
Partei, welche den jetzigen Präſidenten Reayo 
bekämpfen, veranlaßten am letzten Mittwoch 
in der Kaſerne eine Exploſion, wodurch das 
Gebäude vollſtändig zerſtört wurde. Ueber 
180 Soldaten wurden getödtet. 5 

Colon, 21. April. Der Kapitän eines deut⸗ 
ſchen Dampfers, welcher aus Boccas de Torrs 
eingetroffen iſt, berichtet, daß die Liberalen 
am Sonnabend Truppen gelandet hätten. Es 
entſpann ſich ſofort ein Kampf, wobei auf bei⸗ 
den Seiten über 150 Mann fielen. Das 
amerikaniſche Kriegsſchiff „Machias“ landete 

ann. 


.. FREE TEE 
Telegraphiſche Depeſchen. 


Madrid, 21. April. Das Gerücht über 
eine karliſtiſche Erhebung in Montego in der 
Provinz Barcelona iſt unbegründet. 

Wie verlautet, verlangt der Krielsminiſter 
für das nächſtjährige Budget einen Mehrauf⸗ 


und Eckerberger Molkerei verkehrenden Auto⸗ſchmuck durch die Prägung hergeſtellt iſt, wer⸗[Denkwürdigkeiten Crispi's. Dem Staate 
mobil⸗Omnibus. Die Droſchke ſtürzte in den den unbeanſtandet befördert, wenn die Prä- wird das Recht zuerkannt, durch einen Bevoll⸗ 
Chauſſeegraben, wobei ſie vollſtändig zertrüm⸗ gung an den für die Adreſſe und Beſtimemächtigten von allen hinterlaſſenen Papieren 
miert wurde, Perſonen kamen zum Glück bei mungsort, ſowie für das Aufkleben der Markef des ſizilianiſchen Staatsmannes Kenntniß zu 
dem Unfall nicht zu Schaden, auch das Pferd beſtimmten Stellen der Vorderſeite nicht ſicht⸗] nehmen und diejenigen mit Beſchlag zu be⸗ 
blieb anſcheinend unverletzt. [bar iſt.“ Das Kaiſ. Poſtamt I Frankfurt legen, die amtlichen Charakter tragen. Den 

*Im Bellevuetheater geht mor⸗ſa. M. giebt unterm 16. April 1902 bekannt: Gläubigern des Verſtorbenen find die Papiere 
gen nochmals „Die Reife um die Erde“ zu „Nach § 7 der Poſtordnung darf bei Poſt⸗ auszuliefern, die auf den Vermögensbeſtand 
kleinen Preiſen in Scene, am Mittwoch folgt karten, deren Bilderſchmuck durch Prägung [Crispi's Bezug haben, und den Erben alle 
die erſte Wiederholung des Schwankes „Die hergeſtellt ift, an den für Adreſſe und Beſtim- anderen. Die vielberufenen Memoiren 
rothe Ampel“ und am Donnerſtag giebt man mungsort ſowie für das Aufkleben der Marke Crispi's, die aber freilich nur im Entwurf vor⸗ 
zum Benefiz für Herrn Conrad Rohde „Die beſtimmten Stellen der Vorderſeite die Prä⸗ handen find, und mit der Beſchlagnahme zahl- 
Kinder der Excellenz“. gung nicht ſichtbar ſein.“ Aus Vorſtehendem reicher Dokumente durch den Staat wahr⸗ 

— In der hieſigen Volksküche wurden iſt erſichtlich, daß die Poſtbeſtimmungen ver- ſcheinlich viel an Intereſſe verlieren, dürften 
in der vergangenen Woche 1554 Portionen Mittag- ſchiedentlich unrichtig aufgefaßt wurden. alſo in die Hände der Prinzeſſin von Lingua⸗ 
eſſen verabreicht. — (Beim Wildern erſchoſſen.) Der Ar- gloſſa, der Tochter Crispi's, gelangen.“ 

— Die wiſſenſchaftliche Prü⸗ beiter Wilhelm Kruſe zu Greſenhorſt (bei Antwerpen, 21. April. Im Holz⸗ 
fungskommiſſion an der Univerſität Ribnitz) hatte ſich ein altes Gewehr gekauft lager der Firma Verspreenwen brach geſtern 
Greifswald iſt für das Prüfungsjahr 1902 und war mit demſelben in den nahen Wald Nachmittag ein großes Schadenfeuer aus. 
wie folgt zuſammengeſetzt: Direktor: König gegangen, um zu wildern. Als Kruſe ein Nach enormen Anſtrengungen der Feuerwehr 
licher Probinzial⸗Schulrath Dr. Friedel in Stück Wild beſchleichen wollte, muß ſich das gelang es, des Feuers Herr zu werden. Das 
Stettin, ſtellvertretender Direktor: Prof. Dr. Gewehr durch einen Zufall entladen haben; Feuer war böswillig angelegt, trotzdem ſeit 
Mitglieder: für die allgemeine der Schuß iſt dem Kruſe in den Kopf gedrun⸗ acht Tagen die geſamten Hafenbaſſins mili⸗ 
Prüfung mit Ausſchluß der katholiſchen Reli. gen. In feiner Todesangſt, vielleicht aber täriſch beſetzt ſind. Der S n iſt annähernd 
gionslehre: der Provinzial⸗Schulrath Dr. 
Friedel und der Gymnaſial⸗Direktor Geh. 
Reg.⸗Rath Dr. Weicker in Stettin. Für evan⸗ 
geliſche Religionslehre Prof. D. Dr. Hauß⸗ 
leiter, Konſiſtor.⸗Rath, für katholiſche Reli⸗ 
gionslehre Pfarrer Struif, für philoſophiſche 
Propädeutik Prof. Dr. Schuppe, Geh. Reg. 
Rath, und Prof. Dr. Rehmke, für Deutſch 
Prof. Dr. Reifferſcheid, Geh. Reg.⸗Rath, und 
Prof. Dr. Siebs, für Lateiniſch und Griechiſch 
Prof. Dr. Gercke, Dr. Körte und Gymnaſial⸗ 


N Ng von Graudenz nach Bromberg, 
* der 69. zur 7. Ifanerte Aridbe und 
* 15 weſtpreußiſche Infanterie⸗Regiment 
nas 129, unter Verlegung von Bromberg 


dia, idenz, von der 7. zur 69. Infanterie 
3 de überzutreten. 

Rn: Im Stadttheater wird die letzte 
nde der diesjährigen Saiſon im Weſent⸗ 
zen durch die Oper ausgefüllt werden, mor⸗ 
Ee dienstag gehen „Die luftigen Weiber" 


gen cene, Mittwoch „Das Rheingold“, Don⸗ 
0 ag „Der Waffenſchmied“, Freitag „Die 
nit te“ und am Sonntag wird die Saiſon 
„Siegfriad“ geſchloſſen. 0 
dot In der Königsberger Geld- 
50 terie fiel der erſte Hauptgewinn von 
Mark auf Nr. 24 821, der zweite von 
—.— auf Nr. 3766, ein Gewinn von 


5 


190 
X 


— D 
22 


Dem Erzprieſter Gottwald in 
Hof, Kreis Regenwalde, der in den näch⸗ 
„Tagen ſein 70. Lebensjahr vollendet und 
us ſeit faſt 42 Jahren in ſeiner Gemeinde 
iſt vom Papſte der Amtstitel „Geiſt⸗ 
Aer Rath“ verliehen. 

be Stettin, 21. April. In der Turnhalle 
l „ Dugenhagenſchule veranſtaltete geſtern die 
We Schloſſerinnung eine Ausitel- 


ud, von Lehrlingsarbeiten. Neben „Schließ ⸗ 
ben und allerlei Geräth, deſſen Beſtimmung 


f 
AN He 
j 


wurde gleichfalls im Walde gefunden. 
— (Der indiskrete Kodak.) Eine Beleidi⸗ 

gungsklage, der man allſeitig mit dem größten 

Intereſſe entgegenſieht, iſt ſoeben durch einen 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin 21. April. Aus Schneidemühl 


et Laien freilich nicht immer ohne Weiteres Direktor Dr. Peppmüller in Stralſund, für Berliner Rechtsanwalt anhängig gemacht wird gemeldet: Die hieſige Strafkammer wand von 5 Millionen Peſetas. — 
uchtet, fanden ſich auch ſehr hübſche Er- Hebräiſch Prof. D. Dr. Haußleiter, für Fran worden. Im Kreuzbergviertel wohnt Kauf verurtheilte den Rechtsanwalt und Notar Die Leiche des Königs Franz von Aſſiſi iſt 


geſtern in Irun eingetroffen. 

Balmoral, 21. April. Lukas Meyer 
und Reitz find hier eingetroffen und ſofort; 
unter engliſcher Militär⸗Eskorte per Wagen 
zu ihren Kommandos weitergefahren. - 

Pretoria, 21. April. General Lord : 
Lukas hat das Kommando von Bezuidenhout, 
in der Nähe von Telemachuscop angegriffen 


iſſe des skunſtſchmiedehandwerks vor. 
kalle Gegenftände in der Ausführung die 
ar peinlichſte Sauberkeit zeigten, iſt 
Fentlich ſelbſtverſtändlich. Jedem Stück 
Hu die Werkſtattzeichnungen zur Erläute- 
ig beigegeben. Die Ausſtellung war, na⸗ 
heil), von Angehörigen des Schloſſerge⸗— 
Ats, rege beſucht. 
e Die Baulichkeiten für den am 2. Mai 
nenden 25. Stettiner Pferde⸗ 


mann W., der noch nicht lange verheirathet iſt 
und eine als Schönheit in der Umgegend be⸗ 
kannte Frau beſitzt. Die zahlreichen Verehrer 
der Frau W. müſſen jedoch in der Bekundung 
ihrer Anbetung höchſt vorſichtig ſein, denn 
Herr W., der ebenſo eiferſüchtig als jähzornig 
iſt, wacht mit Argusaugen über ſeiner beſſeren 
Hälfte und würde jeden unvorſichtigen An⸗ 
beter kalten Blutes niederſchießen. Am 
1. April zog nun in das gegenüberliegende 


zöſiſch Prof. Dr. Heuckenkamp, für Engliſch 
Prof. Dr. Kronrath, für Geſchichte Prof. Dr. 
Ulmann, Geh. Reg.⸗Rath, Prof. Dr. Seeck 
und Prof. Dr. Bernheim, für Erdkunde Prof. 
Dr. Credner und der Direktor des Schiller⸗ 
Realgynmaſiums in Stettin Dr. Lehmann, 
für reine Mathematik Prof. Dr. Study und 
Prof. Dr. Kowalewski, für Phyſik Prof. Dr. 
König und der Oberlehrer Prof. Dr. Kranken⸗ 
hagen in Stettin, für Chemie und Mineralogie 


Schulz aus Schönlanke wegen Bedrohung zu 
100 Mk. Geldſtrafe oder 10 Tagen Gefängniß. 
Schulz hatte in der Bahnhofsreſtauration zu 
Schönlanke geäußert, er würde den Guts⸗ 
beſitzer Ganzlin mit der Reitpeitſche durch⸗ 
hauen und erſchießen. 

Zu Ehren der Geburtstagsfeier des Pro⸗ 
feſſors v. Leyden fand geſtern Abend ein großes 
ger ſtatt, an dem u. A. Reichskanzler 

raf Bülow, Kultusminiſter Studt, Ober⸗ 


b Bett find auf dem Exerzierplatz bei Fort Prof. Dr. Schwanert, Geh. Reg.⸗Rath, für] Haus ein junger Elektrotechniker, der ein bürgermeiſter Kirſchner und die Geſandten und verfolgte daſſelbe 25 Meilen weit. Die 
Ben bereits fertiggeſtellt, die Anmeldun⸗ Botanik und Zoologie Prof. Dr. Winckelmann paſſionirter Amateurphotograph iſt. er Amerikas, Chinas und der Türkei theil- |Buren verloren zahlreiche Munition. Maul⸗ 


in Stettin. photographirte Frau W., als dieſe gelegentlich 
— Am 19. d. Mts. feierte in der Anſtaltſ eines Truppendurchzuges früh Morgens im 
Kückenmühle vor Stettin das Steinberg ⸗tiefſten Negligee am Fenſter erſchien, vom 
ſche Ehepaar, welches daſelbſt 16 Jahre lang Fenſter ſeines Zimmers aus und ſtellte das 
in treuer Pflege der Schwachen gewartet hat Bild auf feinen Schreibtiſch. Durch einen, 
und nun ſeit bald 5 Jahren in den wohlver⸗ wahrſcheinlich von einem neidiſchen Freunde 
dienten Ruheſtand verſetzt iſt, in leidlicher herrührenden anonymen Brief erhielt Herr W. 
riſche und Geſundheit das Feſt der goldenen Kenntniß von dem Vorgang und forderte den 
. Den Morgen dieſes Jubiläums- Elektrotechniker auf, Bild und Platte unver⸗ 
tages begrüßte ſtinunungsvoll mit Chorälen züglich herauszugeben. Dieſer weigerte ſich, 
und Liedern der Poſaunenchor der Anſtalt, mit der Begründung, daß es geſtattet jein 
den Nachmittag krönte eine erhebende An- müſſe, Jemanden in demjenigen Koſtüm zu 


nahmen. i 
Wien, 21. April. In parlamentariſchen 
Kreiſen iſt man der Anſicht, daß die Verhand⸗ ee 
lungen, welche zwiſchen dem Minifterpräfiden- 2 
ten Koerber, der deutſchen Fortſchritts⸗ und 
der deutſchen Volkspartei in Angelegenheit 
der Prager Subventionen ſchweben, heute zu 
einem vollen Einverſtändniß führen werden 
und daß alsdann die Vorlage, ſelbſt wenn die 
Alldeutſchen Obſtruktion treiben ſollten, mit 
großer Majorität angenommen werden würde. 
Im Herbſte wird dann die Regierung eine 


+ gehen ſehr zahlreich ein und dürften in 
Mm Jahre beſonders Pferdezüchter hervor ⸗ 
d vertreten jein. N 
en In Betreff der am 4. Mai ſtattfinden⸗ 
ur Wahlen zum Gewerbegericht weiſen wir 
Ju, das in vorliegender Nummer enthaltene 
de at des Wahlkomitees des Ortsverbandes 
bers n ichen Gewerkvereine noch beſon⸗ 
bin. ’ 
un Tödtlich verunglückt ift am 
a abend die Hohenzollernſtraße 60 wohn⸗ 
ittwe Diering. Als der erwachſene 


eſel und Proviant. 


i Abends gegen 9 Uhr heimkehrte, fand ſprache und Weihe in der i n-|bhotographiren, in welchem er ſich öffentlich, ei ö inbri in welcher all Ogeahng werden Bor 
0 0 h 1 „ geſchmückten An⸗photograp . ; ch, eigene Vorlage einbringen, in welcher alle 0 
leise Mutter in der Küche mit verkohlten ſtaltskirche und den Schluß machte ein Freu. d. h. am offenen Fenſter zeige. Darauf hin Hauptſtädte des Landes mit Subventionen wertbioien Racahmungen bed. yat ig 


a am Herde liegen. Die Sanitäts⸗ 
un, wurde alsbald benachrichtigt, doch 


der Arzt nur noch den bereits einge⸗ 


bedacht werden ſollen. 
Miniſterpräſident Koerber und der 
delsminiſter ſind heute 


den und Ehrenmahl im engeren reife der [hat W. den indiskreten Knipſer wegen Beleidi⸗ 
ars 
früh zum 12 

begängniß des ungariſchen Handelsmin 


Freunde und Verwandten. Das Ganze aber. gung und auf Herausgabe von Bild und 
eben fo lieblich ausgedacht wie traulich ausge- Platte verklagt. 


Echt zu haben bei Conrad Szyminski, Löwen- 


Us Tod feititellen. Wahrſcheinlich iſt die führt, iſt wiederum ein neuer, kräftiger Be- — Die Eheleute Froböſe in der Ortſchaft Apotheke, Erich Pagenkopf. 
ber 5 und gebrechlich geſchilderte Frau bei has} dafür, daß der zeitige Herr Direktor Hötzum beim Braunſchweig haben ihr Kind Horanszky nach Peſt abgereiſt. — — e 
Rue, reitung des Abendeſſens dem d. Paſtor Bernhard nicht nur ein umſichtiger lebendig begraben. Am Abend des letzten Auf dem hieſigen Praterquai. it der Bö Beri 
N Au nahe gefommen und haben die Flam- und energiſcher Organiſator im äußeren Be- Sonntags gab die Ehefrau des Arbeiters Fro⸗ Propeller „Danubius“ geſunken. Die Schiffs- rſen⸗Berichte. 
dunn dre Stleider erfaßt. Wunderbar bleibt triebe iſt, ſondern daß er auch ein Herz hat! böſe heimlich einem Kinde männlichen Ge- mannſchaft konnte ſich mit großer Mühe Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
Meru allerdings, daß Niemand im Hauſe voll Liebe und rg für all die mannig⸗ See das Leben. Der Ehemann ſchaufelte retten. 5 EEE ftöfammer Pommern, 1 
a * de gehört hat. faltigen, perſönlichen Anliegen der einzelnen ſofort ein etwa ein halbes Meter tiefes Loch.“ Alle Berichte aus Oeſterreich und Ungarn Am 21. April 1902 wurde für Alte 
Sonnen frecher Raubanfall wurde am Pfleglinge und Angeſtellten. 2 n das er das unglückliche Weſen lebendig ein-|melden einen überaus günſtigen Saatenftand ] diſches Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt 
+ wan Abend gegen 91, uhr in der) mas Konkursverfahren ift/grub. Den Nachbaren war der Zuſtand der und einen Witterungsverlauf, den ſich die] in Mark: 
Ibis Wehe von zwei Burſchen im Alter vor eröffnet über das Vermögen des Kaufmanns Frau Froböſe nicht entgangen und fiel ihnen[Landwirthe nicht beſſer wünſchen können. Der Platz Stettin. Mach Ermittelung.) Roggen 
M. Dahren verübt. Die beiden Vege⸗ nnes Neukirch, in Firma A. die Veränderung an derſelben auf. Die Be⸗ letzte Wetterrückſchlag war ſehr wohlthätig, 145,00 bis —.— izen 175,00 bis —— . 
A we n a * künderten e Wolff f Johs. Neukirch, rag wurde ben davon benachrichtigt. indem er ein zu ſchnelles Wachsthum nament- Sommerweizen 175,00, Gerſte —,— Hafer 
de a er dei ihnen pli michl Breiteſtraße 17, und über das Vermögen des In Hötzum wurden Nachforſchungen angeſtellt lich des Roggens, verhütete. Der 8 fteht | —.—, offeln —,— 
bet en n wobei 1 eine nicht Schneidermeiſters Otto Schröder in und am Freitag wurde das eingegrabene Kind ebenfalls gut und die Blüthe der Obſtbäume 
ha, üchtliche Baarſchaft in die Hände ge- Gotzlow. aufgefunden. och am Abend deſſelben [verläuft günſtig. f Ergänzungsnotirungen vom 19. April. 
* ſein ſoll. J D Tages wurde von der herzoglichen Staats- Brüſſel, 21. April. Der Bürger Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
emen, wurden 6 Be..·— i anwaltſchaft der Thatbeſtand in Hötzum feſt⸗ meiſter von Brüffel macht durch Mauer- |149,00 bis ——, Weizen 172,00. bis —,—, 
bien . 2 Bettler, 6 Proſtituirte und 3 Per. Vermiſchte Nachrichten. geſtellt. Das Kind hat nach ärztlicher Bekun- anſchläge bekannt, daß das Verbot, Bea Gerſte —,.— bis —.—, Hafer 158,00 bis 
delder wegen Körperverletzung. 6 Perſonen — In der letzten Zeit erſchienen wieder⸗[dung nach der Geburt gelebt, der Tod des der ad ee von mehr als fünf —.— — 
er ſich als obdachlos. holt in der Preſſe Miktheilungen, daß An kleinen Weſens iſt durch Erſtickung eingetreten. Perſonen auf den Straßen in Folge der an- Danzig. Roggen 148,00 bis —,—, 
en e Das Fort Leopold bildet gegenwärtig ſichtskarten, auf denen die Abbildungen relief- Beide Eheleute ſind geſtändig. Der Ehemann haltenden Ruhe, welche in Brüſſel herrſcht, Weizen 184,00 bis 186,00, Gerſte 132,00 bis 


bi ne baupla recht gefährlicher Spiele für 
Ager Tantvachiende Generation. Ein 770 
Schreiber, der dort geſtern Nachmittag 
Ma er Gruppe raufender Jungen vorüber⸗ 
dur: wurde unverſehens von einem Stein⸗ 


In getroffen und zwar jo unglücklich, 
. m das linke Ohr nahezu vom Kopfe abge⸗ 
chat wurde. Der Verletzte mußte das ſtäd⸗ 
Krankenhaus aufſuchen. 


nern Nachmittag das Pferd einer Tara- 


konnements⸗Einladung 
die „Stettiner Zeitung“. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
für den Monat Mai auf die 
al täglich erſcheinende Stettiner 
dung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 
fg. Die „Stettiner Zeitung“ 
bereits am Abend aus⸗ 
ben. 

Die Redaktion 

der „Stettiner Zeitung“. 


—— 


Stettin, den 18. April 1902. 


Bekanntmachung. 
hb. Lief von Mobilien für die 30.740. Ge⸗ 
hi Ahle zu Stettin fol im Wege der öffentlichen 
Au, reibung vergeben werden. 
bote hierauf find bis zu dem auf Montag, 
April 1902, Vormittags 12 Uhr, im 
daubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
tier © verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
. geben, woſelbſt anch die Eröffnung der⸗ 
wü egenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 


1 Stettin, den 19. April 1902 
Bekanntmachung. 


usführung von Kunſtſchmiedearbeiten zum Neu⸗ 
ih voerwaltungg-Gchäubes der Gasanfialt 1 gu 
A im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 


n Einſendung von 1,50 % per Poſtanwelſung 
zu beziehen, ſoweit der Vorrath reicht. 


Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


a 


D 


bo rden. 
Wote hierauf oe bis zu dem auf utag, 
April 1902, Vormittags 12½ Uhr, im 


dream im Mathhanfe Zimmer 88 angeſetzten 

ehen derſchloſſen und mit fe der Anfichrift 

ER in geben, woſelbſt auch dle Eröffnung ber: 

18 bie denwart der etwa erſchienenen Bieker er⸗ 

An gegeonngsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 

N nende von 1,50 % per Poſlanweſſung 
a beziehen, soweit der Vorrath reicht. 


dingungs⸗ Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen Der 


artig erhöht ſind, von der Poſtbehörde mit 
15 Pfennige Strafporto belegt werden. 
Mittheilungen b 5 
daß viele Beſteller ihre Aufträge für geprägte 
Anſichtskarten rückgängig machen wollen, mit 
daß] der Begründung, daß das Publikum in Folge 
dieſer neuen Poſtverordnung geprägte Karten 
nicht mehr kaufen will. 
Entſcheidungen werden zur Beruhigung und 
Auf der Faltenwalder Chauſſee ſcheute Klarlegung der Sachlage dienen: 
Oberpoſt⸗Direktion Berlin 
rdroſchke vor dem zwiſchen Glambeckſee! März 1902: „Poſtkarten, bei denen der Bilder- ſtreite über die hinterlaſſenen Dokumente und 
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Sandalen resp. Opanken 


Dieſe 


haben dazu Anlaß gegeben, 


Die nachſtehenden 


Die Kaiſ. 


ſchreibt am 20. 


Bekanntmachung. 


Die ſtädtiſche Sparkaſſe befindet ſich vom Sonn⸗ 
abend, den 26. d. Mts. ab, in dem neuen Verwaltungs⸗ 
Gebäude an der Magazinſtraße, parterre rechts. 

Am Donnerſtag, den 24., und Freitag, den 25. d. M., 
iſt die Sparkaſſe wegen des Umzuges geſchloſſen. 

Stettin, den 17. April 1902. 


Die Vorſteher der Sparkaſſe. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Pflaſterarbeiten auf dem Vieh⸗ 
hoſkal im Freibezirk ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
schreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf 
Donnerſlag, den 1. Mai 1902, Vorm. 9 Uhr, im 
Zimmer Nr. 81 des Verwaltungsgebäudes im Frei⸗ 
dezirk angeſetzten Termine verſchloſſen und verſiegelt 
und mit entsprechender Aufſchrift verſehen abzugeben, 
woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in Gegenwart der 
etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 5 

Verdingungsunterlagen Find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1,00 % (wenn 
Briefmarken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 

Stettin den 15. April 1902. 

Der Magiſtrat, Hafen⸗Deputation. 
Stettin, den 18. April 1902. 
Bekanntmachung. 

Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
Donnerſtag, den 24. d. Mis., Nachmittags von 1 Uhr 
ab auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung 
in der Hohenzollernſtraße von der Kurfürſten⸗ bis zur 
Barnimitraße ſtatt. 

Magiſtrat, Gas- u. Waſſerl.⸗Deputation. 


ris-Krankenkasse II. 


Hiermit laden wir die in der außerordentl. General⸗ 
Verſammlung vom 21. März a. c. gewählten Herren 
Kaſſenvertreter der Arbeitgeber und Arbeitnehmer 


unſerer Kaſſe zu der am 
til a. o., Abends 9 Uhr, 


Mittwoch, den 30. 
im Lokale des Herrn Reichert, Gutenbergſtr. 7, 


ſtattfindenden - 
I. ordentl. General-Verfammlung 


ergebenft ein. 
Tages Orduung: 
1. Abnahme der Jahresrechnung. 


2. Verſchiedenes. 
Der Vorſtand. 


Standesamtliche Nachrichten. 


Stettin, den 19. April 1908, 
Geburten: 


wurde ſofort verhaftet, die Mutter dem 


Krankenhauſe übergeben. 


Wie der „Frankf. Ztg.“ aus Stutt⸗ 
gart gemeldet wird, wurde der Tübinger 
Univerſitätsprofeſſor Dr. Frhr. v. Pochmann 
Sonnabend früh in ſeinem Bette todt aufge⸗ 
funden. Man vermuthet Selbſtmord durch 


Vergiftung. 


— Aus Neapel berichtet man von 


16. April: 


aufgehoben iſt. 

London, 21. April. Die „Times“ be⸗ 
richtet aus Rom, es ſei wenig wahrſcheinlich, 
daß eine Löſung des italieniſch⸗ſchweizeriſchen 
Konflikts ohne Kabinetsänderung erfolgen 
werde. 

Die optimiſtiſche Anſicht, welche am Frei⸗ 
tag herrſchte, hat ſich ziemlich abgekühlt. In 
Regierungskreiſen ſagt man jetzt, es ſei nicht 


Der neapolitaniſche Gerichtshof unwahrſcheinlich, daß die Burenkommandos 


verkündete heute das Urtheil in dem Rechts- die Vorſchläge ablehnen, welche ihre Führer 


Dolgner, Maler Lemke, Arbeiter Köpnick, Fleiſchermſtr 
Pietzke, Schloſſer Binder. 

Eine Tochter: dem Wiegemſtr. Prömmer, Arbeiter 

Zieſemer, Poſtaſſiſtenten Bathke, Vorkoſthändler Eichberg, 
Arbeiter Zubke, Arbeiter Boldt, Schloſſer Dittmer, 
Tiſchler Holz, Arbeiter Lippe, Maler Flunker, Fleiſcher⸗ 
meiſter Hübner, Kutſcher Glantz, Buchdruckmaſchinen⸗ 
meiſter Krajewski. 2 
{ Aufgebote: 

Kaufmann Wegnerowski mit Frl. Marx: Arbeiter 
Will mit Frl. Haaſe; Schneider Dorow mit Frl. 
1 ae Schloſſer Dins nit Fräul. Rendant: 

aſchiniſt Heisler mit Frl. Simiot; Kaufmann Jahn 
mit Frl. Lindenau; Tiſchler Nugliſch mit Frl. Stubbe; 
Arbeiter Krüger mit Frl. Lerſow; Kunſtſchmied Schobe 
mit Frl. Stobbe. 
Eheſchließungen: 
Maurer Timm mit Frl. Papenfuß; Tiſchlergeſelle 
Kieffert mit Frl. Beecken; Eiſenbahn⸗Arbeiter Kieckbuſch 
mit Frl. Sch Iz; Arbeiter Holſtein mit Frl. Schuth: 
Arbeiter Pigorſch mit Frl. Krüger; Schloſſer Borski 
mit Frl. Will; Arbeiter Schultz mit Frl. Heiden; 
Modelltiſchler Bremer mit Frl. Bremer; Schloſſer 
Glaſenapp mit Frl. Bluhm; Maſchinenſchloſſer Anklam 
mit Frl. Noske; Malergehllfen Schwarz mit Frl. 
Dummann; Maurergeſelle Habke mit Frl. Wuſt; 
Monteur Gebler mit Frl. Preiſer; Schneider Goede 
mit Frl. Neumann; Polizei⸗Kommiſſar Lübke mit Frl. 


row. 
Todesfälle: 

Arbeiterfrau Lange; Superintendenten⸗Wittwe Pelt: 
Sohn des Arbeiters Rohrbeck; Arbeiter⸗Wwe. Hamann: 
früh. Lehrerin Schulz; Aufwärterin Theel; Tiſchler⸗ 
frau Vollbrecht; Klempner Wiedermann; Agentenfrau 
Richter, geb. Zielesty; Sohn des Maurers Herzfeld; 
Schmied Wiedemann; Sohn des Kaufmanns Leibholz; 
Handlungsreiſender Kießner; Tochter des Schuldieners 
Maibuhr; Pflegling Anna Schuldt; Invalide Leopold 


auowski. 
Kirchliches. 


Beringerſtr. 77, part. r.: 
Dienſtag Abend 8 Uhr Verſammlung des Enthalt⸗ 
ſamkeitsvereins: Herr Stadtmiſſionar Blank. 


Stettiner Muſik⸗Verein. 
Darren et engt Thel e 


Die hohe Messe in 
von Seb. Bach. 


Soliſten: Frau Geller - Wolter, Fräulein 
Münch, Herr Grahl, Herr Fitzau. 
Orcheſter; Die Kapelle des Königsregimentes. 


Leitung: Herr Muſildirektor Prof. Dr. Lorenz. Anfang 8 Uhr. 


Nummerirte Karten zu 8 und 2 %, wicht nuunmerirte 


75 Uhr, Schwank 


H- moll 5 
5 ine fibele Kiſte oder Die Generalprobe. 


angenommen haben. 


allem Anſcheine nach 


in allen sch n von 25 O an liefert 


. Beil, Wandsbek b. —— 


Sindi-Theater. 
Dienſtag: 168. Abon Vorſt., IV. Serie. 
8 eme lustigen Weiber 


Opernpreiie. Von w indsor. 


Falſtaff——— — — Adolf Carlhof a. G. 
Mittwoch; 169. Abon⸗Vorſt. I. Serie. 
Bons ungültig. Das Rheing old. 


Donnerſiag: Der Waffenschmied. 


Freitag: Die Walküre. 
Beneſiz Eugenie Pross. 
Sone Graf Essex. 
(Schluß der Saijon.) 
Sonntag: ie ed. 
Bellevue-Theater. 
Dienstag: J Die Reiſe um die Erde 
Kleine Preiſe. in 80 Tagen. 


N 5 Zum 2. Male: 
Vans alen. | Die rothe Ampel. 
Benefiz Conrad Rohde. 


Sar alk, Pie Kinder der Errellenz, 


— — — — 


Bock- Brauerei. 
. Täglich: 
Theater: und Spezialitäten⸗Vorſtellung. 
Dienſtag, den 22. April 1902: 

Papa hass erlaubt. 


mit Geſang in 1 Akt von 3. Mofer und 
LArronge. 
Novität! 


* Ge in 1 Auf Ed. B 
it Geſang in ufzuge von Ed. Braune. 
1 Couplets von Joh. Eißner. * 
Neues erſtklaſſiges Spezialitäten Programm, 
— Anfang 8 Uhr. 
reiſe der Pl 


133,00, Hafer 153,00 bis 156,00. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 19. April gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen im: a 

Newyork. Roggen 148,00, Weizen 176.75. 

Liverpool. Weizen 177,25. 

Odeſſa. Roggen 147,75, Weizen. 166,50, 

Riga. Roggen 154,50, Weizen 171,75. 

Magdeb 19. April. Roh zucker. 
Abende 11.0, rodut Ternuupreiſe Trauſito 
fob Hamburg. Per April 6,22½ G., 6,27½ B., 
per Mal 6,22½ G., 6,27½ B., per Juui 6,30 
G., 6,35 B., per Juli 6,37% G., 6,42½ B., 
per Auguſt 6,47½ G., 6,50 B., per Oktober⸗ 
Dezember 6,87 ½ G., 6,90 B., per Januar 
März 7,07½ G., 7,121, B. Stimmung matt. 

Bremen, 19. April. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Schmalz ſtetig. Tubs und Firkins 49½ Pf., 
Doppel⸗Eimer 50¼ Pf. — Speck ruhig. 


Vorausſichtliches Wetter 

für Dienſtag, den 22. April 1902. 
Anhaltend warm und heiter, geringer 
Wolkenzug. 
ER ER ³·¹W AA 


Ziehung am 6. Mai 1902. 


Stettiner 


Jubiläums- 


Pferde- I. olterie 


- Hauptgewinne: 
5 1 e complet 
bespannt 


und zusamm 


100 Reit-n.Wagenpferde 


25 Damenfahrräder 
40 Herrenfahrräder 
160 goldene Medaillen 
5000 Paar silb. Esslöffel 
nus. 5313 Gew. Werth Mark 


Orig.-Loose A 1 M., 11 Loose = 10 M., 
Porto u. Gewinnliste 20 Pfg. empfehlt 


Lari Heintze 


un Stottern, Stammeln u RT heilt 
Stettin, Jalfenwalderſtr. 128, 11. 


Magie = 5 . Ein Sohn: dem Gärtner Genz, Kaufmann Kaddatz, 
agiſtrat, Hochbau⸗ Deputation. Arbeiter Könemann, Töpfermeiſter Landt. Rebelter 


4.50 %, Loheuplätze 1,25 4% in der Sine cen 


12 ü tze: S mn 
Entree 25 D MReſervirter Platz 50 Pfg. 
Muſtkalienbaudluna. * I Bin on oe 


rrſith 75 Pig 


A 


ZU 
h 


ER Sa ae 


12 BERICHT, een 


- Fladfveroröneten-verJammiung 
am 24. April 1902, Nachm. 5½ Uhr. 
Micht öffentliche Sitzung. 
1. — cines Mitgliedes der 41. Armen⸗Kom⸗ 
miffion. - > 
2. Wahl eines Schiedsmannes des 26. Bezirks. für 
3. Wahl eines Mitgliedes der 39. Armen⸗Kom⸗ 
miſſion. 
4. Aeußerung über die Perſon eines zum Schul⸗ 
diener gewählten ehemaligen Bauaufſehers. 
Bewilligung von zuſammen 2742 % Ver⸗ 
tretungskoſten für erkrankte Lehrer und Lehre⸗ 
rinnen verſchiedener Gemeindeſchulen. 

13. Bewilligung einer einmaligen Entſchädigung 
von 300 % an einen Lehrer für faſt elfmonatige 
nebenamtliche Verwaltung der Rektoratsgeſchäfte 
an einer der Mittelſchulen. 

14. 5 eines Mitgliedes der 39. Armen-Kom⸗ 
miſſion. 

15. Bericht der Kommiſſion zur Wahl von 7 unbe⸗ 
ſoldeten Stadträthen. 

16. Wahl eines Schiedsmannes für Schätzungen 
von etwaigen Viehſeuchenſchäden. 

17. Bewilligung einer monatlichen Unterſtützung an 
die Wittwe eines verſtorbenen Hülfsboten. 

18. Aeußerung über die Perſon eines zum Straßen⸗ 
bau⸗Aſſiſtenten gewählten Bautechnikers. 

19. Wahl eines Schiedsmann des 4. Bezirks. 

. ern eines Armenpflegers der 26. Armen⸗Kom⸗ 

miſſion. 
21. Wahl von Bezirks⸗Vorſtehern und Waiſenräthen, 
deren Stellvertreter und Kommiſſions⸗Mitglieder. 

2/4. Bewilligung von zuſammen 1302,93 % Vertre⸗ 

tungskoſten für 2 erkrankte Lehrer ſowie einer 

erkrankten Lehrerin. 
Oeffentliche Sitzung. 

1. Genehmigung der Dienſtordnung für die Schul⸗ 
ärzte in Stettin und Bewilligung der Entſchä⸗ 
digung für dieſelben. 

2. Petition des Bezirksvereins Neuſtadt um 
Pflaſterung der Linden ⸗, Eliſabeth⸗ und Friedrich⸗ 
ſtraße ſowie Aufrufung der Bürgerſteige zur orts⸗ 
ſtatutariſchen Herſtellung. 

8. Petition des Vereins fir volkstümliche Natur 
kunde zu Stettin um Gewährung einer Beihilfe 
für die Anlegung eines botaniſchen Gartens. 

4. Genehmigung des Vertragsentwurfes zwiſchen 
der Stadtgemeinde und einem hieſigen Bürger, 
zwecks Anſchluſſes ſeines Grundſtücks an die 
ſtädtiſche Entwäſſerungsanlage. 

5. Bewilligung der Koſten zur Aufräumung der 
1 an der Haken⸗Terraſſe aus E.⸗O. 

{4 

6. Zuſtimmung zum Verkauf der Parzelle 654/26 
zc. der Gemarkung Stettin zum Flächeninhalt 
2 788 qm, 12 % für 1 qm, an einen hieſigen 


hochfeinen 


Abnahme. 


Gustav Kaeding, 
Gr.-Satspe B. 
bei Seeger (Pomm.). 


station. 


Bad Polzin. 


Bietorinbad, 6 Aerzte. 


und Hamburg. 


walde. 


wasserleitung. Billige Preise. 


Urger. 
= an eng 2 freihändigen Verkauf zweier 
Eck und Dr. Facklam, Nervenarzt. 


er Für ſtenſtraße und Oberwiek 
— . — Parzelen für den Preis von 30 % 
pro qm an einen hieſigen Bürger. 
8. Eine Vorkaufsrechtsſache. 
9. Petition des Bezirksvereins Bredow um Inſtand⸗ 
kung des Platzes des früheren Chauſſeehauſes. 
etition eines Eigenthümers um Regelung des 
Abfluſſes der Abwäſſer feines Grundſtücks. 
Wahl einer Kommiſſion zur Berathung, in 
welcher Höhe und unter welchen Bedingungen 
der gemeinnützigen Baugeſellſchaft ein Zuſchuß 


11. W 


vom 1. Mai 1902 ab. 


Abgang von Stettin nach: 
Stargard, Pyritz, Colberg, Stolp,. 


aus ſtädtiſchen Mitteln zu gewähren iſt Stolpmünde, Schmolſtu in, 5 
12. Zuſtimmung zur — — ng, von 2050 %] geröſe ni. Z. 2.24 Marg 
Umſatzſteuer, zu welcher hieſiger Bürger] Podeſuch, Greifenhagen "Fer 3,35 
infolge Erwerbes eines Grundſtücks veranlagt iſt ] Jaſenitz 5.01 
18. duct enn ang zur Abführung von 415 700 % Colberg über Nangard, Treptow a. R., 
von E.⸗O. |, als Werth be Geläudes der tech- Gollnow, Wollin, Kamin, Misdroh. 
niſchen Schulen, an E.⸗O. V. Swinemünde 519 


14. Petition der Steinmetzmeiſter Stettins auf Ver-] Stargard, Kreuz, Colberg, Polziu. 
werfung des Beſchluſſes der Frledhofs⸗Depn⸗] Stolp, Danzig, Soldin, Daber „ 5,0 
tation und Feſtſetzung der Ordnung für den] Angermünde, Schwedt, Eberswalde, 
Hauptfriedhof auf Grund der am 24. Febr. er. Berlin Bm, 
eingereichten Petition. Königsberg Nu., Küſtrin, Fraukfurt 

15. Betition des Vorſtaudes der Ortsgruppe Stettin] a. O. Reppen, Rothenburg, Breslau, 6,21 
8 Vereins für Schulreform, betr. Einführung | Patewalt, Prenzlau, lieckermit er 
des Reformſchullehrplanes in einer der hieſigen 8 e Wol . 
höheren Schulen. 5 5 8 5710 

16. Ertheilung x Entlaſtung — 5 Jahres Br 100 a er 
rechnung der Feucr⸗Societäts⸗Kaſſe für 3 

17. Zuſchlagsertheflung zur Verpachtung der Jagd e Greifenhagen, Bahn, Wilden " ä 
im Möllu⸗Revier * die Dauer von 6 Jahren, 54 
für jährlich 96 % 8 Schwedt, Freienwalde 

18. Bewilligung von zuſamuien 52 „ für die An] . O, Frankfurt a. O. Eberswalde, 83 
bringung je einer Gitterthür in der 23. und Berlin — 0 3. 8, = 
24: Genteindeſchule. Stargard, Krenz, Poſen. Brit, 555 

19. Kündigung des Vertrages mit einer hieſigen] Colberg, Polzin, Neumark Perſz. 1 Vorm. 
Firma bezügl. des Platzes zwiſ arkutſch⸗] Altdamm, Swinemünde 5 „ 12 
ſtraße, Stra m alten? N Mur vom 1. bis 12. Juli) 
hof zum 31 . münde, Berlin Schuellz. 10,12 „ 

20. Wahl von 7 e See one Greifenberg. Misdroy, g 

21. eng Swinemünde Perſz. 10,25 „ 

rechnung E ie Seo „N ermünde, Freienwalde a. O. 

22. Beuilisene von 400.4 15 die Befetinung ie a. O., Eberswalde, er 
8058 Weber a IE NEN Stargard, Danzig, Schmolſin, Darge ⸗ 

. Beuiligug von 47000 % für die Erwerbung gase el, Gelberg Prenzlau. Re 
— er 3 Elektricitätswerke gehörigen leerntünde, Sine . Wolga 

24. Nachbewilligung von 4600 % für die Kauali-“ Stralsund. e 3 eu⸗ 
ſation der verlängerten Taubenſtraße zwischen] burg, 5 1 Dab en, Stolzeu⸗ 1045 

5 22 5 8 5 an Brüffow, Daber ie 

„Nachbewilligung von zuſammen für , „ 

Umvandiung des früheren Bredower Chauſſee⸗ eu —— ühitenbgrt eigen, 2 
hausgrundſtücks in einen Sypielplatz und Auf⸗ rasen Pr. 8 * 5 5 
ſtellung eines Piſſoirs an der Ecke der Arthur: Suolnemünde, Miisdroy 152 


und Vulkanſtraße. 

„Eine Vorkaufsxechtsſache. 

. Genehmigung des Ausbaues des Straßenbahn⸗ 
netzes und der damit verbundenen Aenderungen 


(Nur vom 25. Juni bis 81. Alguſt.) 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Schuellz. 1,36 
Angermünde, Schwedt, Eberswalde, 


ieb: erlin j Pe ca 1,8 
3. Cine Wortanfecchtäinde Fabel g ut Golberg, Nemart „ 44 
39. Nachbewilligung von zuſammen 13 450 % für] Jaſeni " 
un * der 11 Gemeindeſchule auf der Wer . Strasbur 9,18 
algiv.ele, 
80. Bewilligung von 4900 (% zu Angrüftungs- ein Fenk b weiten 
ftücten für den Anbau der 37./38. Gemeindeschule. 5 19.5 a ‚Greifenhagen Wilden. 
81. Seftiegung des Dienftalters eines hädtiſchenn bruch Ver. 2,20 
Oberlehrers und Nachbewilligung von 75 % Angermünde, Berlin 2.28 


Dienſtalterszulage. 
. Bewilligung von 180 % zur Beſchaffung von 
Ausſtattungsſtücken für die Stadt⸗Bibliothek. 
Genehmigung, daß die Auflaſſung der aus dem 


(Nur vom 31. Juli bis 31 Auguft ) 
Altdamm. Gollnow, Misdroy, Swine⸗ 


wind: Br 
(Nur vom 1. bis 25. Juli) 


8 8 


Pabſt'ſchen Grundſtück als Straßengelände auf⸗ 

zulaſſenden Parzellen unter Mitbelaſtung der⸗ S era Kreuz 1 3. ** 
ſelben, mit den auf dem Namengrundſtück in Ele? törenberg,: "Jacobs 
Abtheilung I und III eingetragenen Rechten, N Schuellz. 240 


unentgeltlich an die Stadtgemeinde erfolgt. Pr rn Berlin 


84. Zuſtimmung, daß von weiteren Schritten zur fe 
Abändernn 8 Umſatzſteuer⸗Ord⸗ ng Da n 18, Fuge * 
nung zur Zeit abgeſehen werde. — 
85. 1 von 100 % bei Titel IX * Berfin ed 3 
3 Poſ. 52. unter Abgaugſtellung von Paſewall, Sto - Ueckermũ ; 
906 10 ebendaſelbſt bei Poſ. 73. n olan, e 


Dr. Delbrück. 


Strasburg, Lübeck, i 10 
erz. 


1 ame Brüſſow 2 
Hotel Alleesaal chen (ertagssu) 8 5,16 
Wieshad alp Pag Be Shen 588 
es Dar en >. ünd 7 wedt. ienwald 
Schöne Lage gegenüber den Kochbrunnen, in nächſter "ER, Beta 8. erkwelbe 
he des Königl. Theaters und Kurhauſes. Großer Perſz. 5,54 
Bi Garten am Haufe. Für Familien vortheilhafte „ 6,0 
Biber. Glictr. Licht. Telephon Angermünde, Berlin One 955 
2K. n „ 
Inhab. II. „ Klinzuer. — Polzin, Colberg 2 So 
Altdamm, Goll Wollin, K mmi, 
28 61. 4444A AAN e e ee be, 
’ Greifen . D 
B 1 E i 5 t i f t > Pie ard, Kreuz, Breslau Perſz. 8,03 
Pod = Greifenhagen, Wildenbruch, 
= mit guten Graphiteinlagen, das Stck. 1 44 „ 8.10 


empfiehlt 
R. Grassmann, 


2 Breiteſtraße 42, Linden ſtraſe 28. 
aaiſer-Wilhel mſtraße 8. 
AAAAAAAAL 


2 * 1 
rer. 


22 


Suche Abnehmer 


Spargel 


von 4 Morgen neu angelegten 
Spargelbeeten für den ganzen 
Stich der Saiſon bei täglicher 


ad Warme un 


— 6 schwefelhalt. Thermalquellen. 
Rheumatismus, Nerven-, Frauenkrankheiten, Nieren- u. Blasenleiden, 
Oktoben Prospekte gratis durch die Bade verwaltung. Brunnen-Versandt „Neue“, 
Kleine Kleine Quelle“, Tafelwasser  „budwigs-Quelle* durch Herm. Kunloke in Hirschberg i. Schl. 


„ redfſation der Linie Schivelbein⸗Polzin, ſehr 
Quellen und Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder (Kellers 
Patent und Quagglios Methode), Maſſage auch nach Thure Brandt. 
Außerordentliche Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, Nerven⸗ und Frauenleiden. 
Wilhelms⸗Bad, Johannisbad, Kurhaus (Städtiſches Bade Etabliſſement) Kaiſerbad, Marienbad, 
Saiſon vom 1. Mai bis 30. September. N 
Polzin, Karl Riesels Reiſekontor in Berlin und der „Tourist“ in Berlin, Frankfurt a. M. 


ehen eee 
Strasburg, Wofgaft ſwinemünde, 


Junge wirtſchanttche 
Heir a 1 Dame mit größerem Ver⸗ 
mögen wünſcht Heirat. Herren, wenn auch — 5 
Vermögen, mit liebevollem Charakter wollen ernſt⸗ 
gemeinte Offerten einſenden Reform“ Berlin 14. „Reform“ Berlin 14. 


i Dank! Dank! f 


Hierdurch preche ich Herrn U. . ee ſch Serra U. Be F. Rosen- 
thal, Spezialbehandlung nervöſer Leiden in Mün- 
chen, Pavariaring 33, meinen herzlichſten Dank aus 
für die überraſchend ſchuelle Heilung, die ich durch die 
vorzügliche briefliehe Behandlung des Herrn 
Rosenthal erlangte; deun Kopfſchmerzen, Bruſt⸗ 
ſchmerzen, Schwindel, Stuhlverſtopfung, Ohrenſauſen, 
Herzklopfen, Augſtgefühl, Schlafloſigkeit, Rückenſchmerzen, 
Aufſtoßen, Appetülofisteit und Athemnoth, woran ich 
ſchon über 2½ Jahre litt, find infolge der einfachen, 
hriefliehen Behandlung des Herrn Rosen- 
thal in kurzer Zeit gänzlich verſchwunden und ich 
fühle mich wieder wie neugeboren. Ich kaun daher 
jedem Kranken nur dringend raten, ſein Leiden dem 
Herrn Rosenthal vertrauensvoll zu ſchildern. 
Göttken dorf, 
en ae 


Carl ee 


Gummiſchnhe jowie Stiefel aller Art reparirt 


ſeit 1848 in Stettin ſolide 
„Hoffmann, Falkenwalderſtr. 18. 

Seit Jahrhund. bek. u. be- 
r hmt. Kur- u. Badeort a. 
Fusse d. Riesengebirg. — Bahn- 
Hervorragende Wirkung gegen Gicht, 
Saison Mai 


ſtarke Mineral- 


Kurbäuſer: Friedrich⸗ 


Auskunft ertheilen: Badeverwaltung in 


Bad Suderode a. Harz. 
Soolbad und bewährter klimatischer Curort. 


Station der Eisenbahn Quedlinburg Frose — Aschersleben. Vorzügliche Lage in einem geschützten, 
von allen Seiten fast geschlossenen Thalkessel, unmittelbar am prachtvollsten Nadel- und Laubholz- 
Mittelpunkt sämmtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. 
für Sool-, Fichten-, Dampf-, Moor-, Loh-, Tannin- und sämmtl. med. Bäder, sowie für alle Proceduren 
des Kaltwasser-Heilverfahrens. Elektricität und Massage unter ärztlicher Leitung. Gebirgs-Quell- 
Apotheke am Orte. 
IIlustrirte Prospekte gratis und Führer in Buchform à 50 , 
mit Karte 1 %, sowie nähere Auskunft durch die ft durch die Badeverwaltung, 


Eiſenbahn⸗Fahrplan 


Neuer bautes Badehaus 


Badeärzte: Dr. Müller, Dr. Schmidt 


Ankunft in Stettin von: 
Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 


furt a. O. Küſtrin, Königsber 0 

Nm., Jüditendorf, Wriezen Vert 12,38 Nehts. 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

Frankfurt a. O., Freienwalde il über 

Ebersbwalde 215 „ 
Stolp, Colberg, Stargard, Schmolſin, i 

Dargeröſe Gem. 2 
Greifenhagen. Ferdinand stein, Pos 5 

dejuch „ 5,08 Mora. 
Stargard 3 
Jaſenitz = 558 
Fate (nur Werktags) „ n 

aſewalk (Werktagzug), Stolzenburg, 

Brüſſow 7.16 
Breslau, Kreuz, Stargarb, Neumark Ber. 730 
Augermünde Gem. W 
Frankfurt a. O., Küfteln, önigs- 

berg Nm. Perſz. 7,38 
Jaſenitz 8 7. 
Berlin, Eberswalde. Angermünde. 

Schwedt 97 Vorm 


Uleckermünde, Prenzlau, Paſewalk, 
Stolzeuburg, Brüſſow 3 
Greifenhagen, Podejuch, Bahn, Wilden, 


bruch „ 
Cammin, Wollin, Treptow a. R., 

Gollnow, Colberg über Naugard „ 10,01 „ 
Angermünde, Berlin Schnellz. 10,04 „ 
Angermünde, Berlin “910,18, „ 
Stolp, Colberg, Kreuz, Pyrit, Star⸗ 

gard, Daber Bat 1093 „ 
Jaſenitz 10,30 „ 


Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O. 


Freienwalde a. ” Angermünde, 
Schwedt Schuellz. 10,35 „ 


Berlin, Angermünde 11,46 
Kleinen, Strasburg, Stralfund, Spine 

münde, Wolgaſt, Ueckermünde, 

Prenzlau, Paſewalk, Stolzenburg, 

Brüſſow Perſz. 1,15 Nchm. 
Jaſenitz 33 
Danzig, Stolp, Zollbrück, Rügenwalde, 

Colberg, Stargard, Schmolſin, Dar⸗ 

geröſe, Muttrin, Daber, Labes Schuellz. 1.30 „ 
Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Perſj. 1,40 „ 
Berlin, Eberswalde, Angermünde 5 
Glogau, Rothenburg, Reppen, Frauk⸗ 

furt a. O., Küſtrin, Königsberg 

Nm., Jäditendorf, Wriezen (Werktgs.), 2.11 „ 
Altdamm, Golnow, Misdroy 2,16 „ 


(Nur vom 31. Juli bis 31. Aüguſt) 


Berlin, Angermünde Schnellz. 2,26 „ 
(Nur vom 1. bis 25. Julj.) 
Cammin, Wollin, Misdroy, Swine⸗ 

münde, Gollnow, Treptow, Alt⸗ 

damm, C. über Naugard, 

Greifenberg, Horſt (Seebad) Berk. 3,14 „ 
Danzig, Stolp, Stolpmünde. Rügen⸗ 

walde, Polzin, Kolbe Kreuz, 

Breslau, Stargard. Pyr 6 8,50 „ 
Hamburg, Lübeck, Neubrandenburg. 

Strasburg, Stralſund. Wolgaſt, 

Swinemünde, Ueckermünde, e⸗ 

wall Schnell. 856 „ 
Bean. Eberswalde, Frautfurt a. O e 

erlin, Eber N d. O., 

n a. O., Angermünde, vr 
4 * „* — 
f Stäwen eee 5,13 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

Freienwalde N 63 „ 
Breslau, Kreuz, Starga 5,6 „ 
Baus Segen Bere, Fraukl⸗ 

O., Küſtrin, Königsberg Nm., 
abn. Wildenbruch Perſz. 5,47 
Altdamm 6,00 „ 
Breslau, Poſen, Kreuz, Stargard Shell, 6,34 Abds. 
Berlin, Eberswalde, Augermülde, 

Freienwalde Bei 6,45 „ 
e Gollnow, Misdroy, Swine⸗ 2 

münde 

(Nur vom 25. Juni bis 31. dont) 1 
Jaſenitz a 648 „ 
hen Bibe LP: 

Strasburg, u en 

Sede Sala Beäflen 755 

itz, r 0 = 
Altdamm. Gollnow, — 

Greifenberg, Kolberg MN „ 
Podeiuch 9.00 „ 
3 Berlin Schnell. 912 2 
Jaſeni Perſz. 10,01 „ 
ang et Stolpmünde, Niügens 

e, 106490 Colberg, Bong 

Stargard Schmolſin, Dargeröſe, 

Muttrin, Daber „10.06 „ 
Altdamm „ 10.21 „ 
Neubrandenburg, „ Strals 8 

ſund, Wolgaſt, 1s Uecker 
Bern, eerst Sean ... 

e, Fraukfurt a. 
Caen e a. O., A 
* 


206. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 

4. Klaſſe. 7. Ziehungstag, 19 April 1902. Vormittag. 

Nur die Gewinne über 232 Mk. find in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 30 


79 (3000) 105 48 423 50 96 609 10 868 76 88 
1152 502 597 2018. 28 50 291 485 569 669 84 785 
3.24 27 169 96 241 865 564 654.73 705 4033 407 18 
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